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Briefe redaktionellen Jnhalts wolle man ſtets
mit ver Adreſſe der Redaktion, nicht mit der eines
der m edneteure verſehen, da in letzterem Falle häufig
nuliebſame Verzögerungen entſtehen.

Halle, 13. Juli.
Wocheuſchan.

Die politiſche Stille iſt nun, was die innerpolitiſchen
Angelegenheiten betrifft, zu voller Entwicklung gediehen.
Schon als am letzten Tage des vorigen Monats der Kaiſer
die lange vorbereitete Erholnngsreiſe nach den Lofotenin-
ſeln im nördlichſten Norwegen antrat, war in der Politik
Ferienruhe eingetreten; nachdem aber kürzlich die letzte Bun
desrathsſitzung, deren mehrere in raſcher Aufeinanderfolge
anberaumt waren, ſtattgefunden, nachdem die auswärtigen
Bundesraths mitglieder und ein großer Theil der Miniſter
und Staatsſekretäre die Reſidenz verlaſſen haben, ſtehen
wir, ſoweit es ſich um die praktiſche politiſche Arbeit han-
delt, unter dem Zeichen voller fommerlicher Ruhe. Dies
hindert allerdings nicht, daß die Zeitungen bald das eine,
bald das andere Thema aufwerfen und heute über ſozial-
politiſche Pläne, morgen über Steuerreformen ſprechen, und
insbeſondere in den letzten Tagen die endgiltige Beſeitig-
ung der aus dem Ausſtande der Bergarbeiter zurückgeblie-
benen Mißſtände zum Gegenſtand ihrer Erörterungen ge-
macht haben. Es ſind dies zum Theil ganz dankenswerthe
Unterſuchungen, welche zur Klärung der Anſichten bei
tragen nur müſſen wir mit Bedauern wahrnehmen, daß
in der Parteinahme für die Arbeiter gegenwärtig zu weit
gegangen und die Grenzlinie, über die hinaus man in un-
beſonnener Weiſe lediglich die Begehrlichkeit der Maſſen
reizt und das Autoritätsgefühl erſchüttert, nicht innegehal-
ten wird.

Neben dieſen Lieblings-Erörterungsgegenſtänden be
ſchäftigt ſich die Preſſe immer noch mit der Frage, ob der
Beſuch des Zaren an unſerem Kaiſerhof in dieſem Jahr
noch zu erwarten ſei oder nicht. Taucht heut die Nach-
richt auf, Kaiſer Alexander habe ſein Erſcheinen angemel-
det, ſo wird morgen auf das beſtimmteſte verſichert es ſei
noch keine Entſcheidung getroffen, worauf dann aus ſicher-
ſter Quelle gemeldet wird, die Reiſe des Zaren nach
Deutſchland werde für dies Jahr überhaupt unterbleiben.
Am beſten iſt es, dieſes Kapitel für jetzt auf ſich beruhen
z laſſen. Von allem anderen abgeſehen, iſt bekannt, daß
ei den eigenartigen Verhältniſſen in Rußland die Reiſe-

dispoſitionen des Hofes ſo geheim gehalten, wenn nicht ſo
oft geändert werden müſſen, daß Sicheres darüber in der
Regel erſt ganz kurze Zeit vor der Ausführung an die
Oeffentlichkeit ſickert. Ein weiteres unerſchöpfliches Thema
der publiziſtiſchen Organe bilden die Gerüchte und Orakel
über „miltäriſche Gegenſtrömungen“, wobei gewiſſe Blätter
den gegenwärtigen Stand der Dinge
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des Jntereſſe.

ſo darſtellen, als
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wolle in Deutſchland eine „einflußreiche Partei“ den Krieg,
während unſere Diplomatie dem ſich widerſetze. Eine
ſcheinbar reelle Unterlage zur Weiterſpinnung dieſer Dis-
kuſſion bot ein in der „Nordd. Allg. Ztg.“ erfolgter Wie
derabdruck einiger Gedanken des berühmten Militärſchrift-
ſtellers, Generals v. Clauſewitz, in welchen die Anſchauung,
daß der Krieg als Selbſtzweck betrachtet werden dürfe,
nicht als ein der Geſammtpolitik ſich unterordnendes und
einfügendes Mittel zurückgewieſen wurde. Jndeſſen hatte
ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht allein ſofort dagegen
verwahrt, daß ſie mit der Auffriſchung dieſer Erinnerungen
mehr als eine „akademiſche“ Betrachtung bieten wolle, ſon
dern ſie hat inzwiſchen auch ausdrücklich erklärt, daß die
betreffende Auslaſſung nicht als inſpirirt aufzufaſſen ſei.

Aus Oſtafrika iſt wieder eine erfreuliche Nachricht
cingelaufen. Der ſchon längere Zeit vorher angekündigte
Sturmangriff des Hauptmanns Wißmann hat ſtattgefunden,
und der feindliche Ort iſt beſetzt worden, ohne daß es große
Opfer gekoſtet hätte, da der Feind ſich vorher ſchon zu-
rückgezogen hatte. Pangani war von vier Kriegsſchiffen
beſchoſſen worden und ſoll vollſtändig zerſtört ſein. Tags
darauf wurde auch Tanga nach unbedeutendem Widerſtand
beſetzt. Die Nachrichten über dieſe Erfolge ſind indeſſen
bis jetzt ſo ſpärlicher Natur, daß man die volle Tragweite
der gemeldeten Erfolge nicht zu beurtheilen vermag und um ſo
geſpannter dem amtlichen Bericht entgegenſieht.

Der Streitfall Deutſchlands mit der Schweiz iſt
ſeiner Löſung auch in der vergangenen Woche nicht in merk-
licher Weiſe näher gerückt. Nachdem im „Reichsanzeiger“
die Noten unſeres Auswärtigen Amtes veröffentlicht worden
waren, hat auch die Schweiz beſchloſſen, die Antworten
ihres Bundesrathes zu publiziren. Einer Klärung des
öffentlichen Urtheiles bedarf es allerdings kaum weiter, und
über den praktiſchen Werth der Zuſtimmung der deutſchen
freiſinnigen Blätter, deren man allerdings, die ſchweize
riſchen Noten mögen enthalten was ſie wollen, von vorn-
herein ſicher iſt, wird man in den einſichtigen politiſchen
Kreiſen der Schweiz wohl längſt angefangen haben ohne
Jlluſionen zu denken.

Von den Vorgängen im Ausland erregt augenblicklich
der Ausfall der böhmiſchen Landtagswahlen ein weitgehen-

J Die bis jetzt herrſchenden AltCzechen haben
eine große Menge etwa 30 von Mandaten an die

ruſſophilen Jung Czechen verloren, ſo daß die Deutſchen,
welche ihre Sitze behielten, ſogar noch einen hinzugewan-
nen, einen entſcheidenden Einfluß auf die Abſtimmungen
ausüben würden, wenn ſie ſich entſchlöſſen, ihrer Abſtinenz-
politik zu entſagen. Von vielen Seiten wird infolge dieſer
Wahlen, in denen, wie auch kürzlich in Tyrol, die Gegner
der Regierung geſiegt haben, dem Verſöhnungs- Miniſterium
Taaffe ein baldiges Ende vorhergeſagt. Jm übrigen be-
nutzen unſere Bundesgenoſſen in Oeſterreich ſowohl, wie in
Jtalien jeden Anlaß, in voller Oeffentlichkeit und anf das
Feierlichſte ihre Bündnißtreue zu betonen, was in der Be-
völkerung ſtets mit jubelnder Zuſtimmung aufgenommen
wird. Jn Rußland iſt die an der Oberfläche ſich zei
gende Strömung gegenwärtig friedlich und gemäßigt, wohl
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unter anderem weil die ruſſiſchen Finanzoperationen allent
halben Mißtrauen und zugeknöpften Taſchen begegnen.
Uebrigens hat man in Rußland Urſache, mit den derzei-
tigen Zuſtänden auf der Balkan- Halbinſel zufrieden zu ſein,
da man ja dem „beſten und einzigen Freund“, dem Für-
ſten von Montenegro, noch den jugendlichen König von
Serbien zuzugeſellen hofft, der eben geſalbt worden iſt und
unter großem Beifall ſeines Volkes dem „geliebten Pathen“,
dem Zaren, allerlei Schönes geſagt hat. Jn einem Pariſer
Blatt war die Nachricht aufgetaucht, der ruſſiſche Kriegs
miniſter habe ſich mit dem ſranzöſiſchen Kollegen in Vichy
ein Rendezvous gegeben; es wird des weiteren daran die
Meldung geknüpft, eine große Anzahl ruſſiſcher Gewehre
ſolle in Frankreich hergeſtellt werden. Wieviel Wahres an
dieſen unkontrollirbaren Meldungen iſt, müſſen wir dahin-
geſtellt ſein laſſen. Die franzöſiſche Deputirtenkammer ſoll,
wie es heißt, am nächſten Sonnabend geſchloſſen werden.
Jn den letzten Sitzungen wurde u. a. ein Geſetz angenom-
men, wonach den Frauen das Wahlrecht für die Handels
kammer ertheilt wird; desgleichen wurde endlich das von
Bonlanger bereits vorbereitete Heeresgeſetz verabſchiedet
und eine Amneſtie für alle Verurtheilten mit Ausnahme
der beſtraften ſtreikenden Arbeiter beſchloſſen. Bei unſerer
Oppoſition hat dieſer letzte Beſchluß keinen Widerſpruch
gefunden, da er aus einem republikaniſchen Lande herrührt.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Es ſteht nunmehr feſt, daß die Kaiſerin den Kaiſer

nicht nach England begleiten wird, was urſprünglich wohl
beabſichtigt war. Die Kaiſerin wird vielmehr ihren erſten
Beſuch an einem ausländiſchen Hofe in Monza Ende Sep-
tember machen und von dort mit dem Kaiſer nach Gricchen
land fahren. Die Ankunft der jetzt bei der Kaiſerin, ihrer
Mutter, in Kiſſingen weilenden vier Prinzen in Wilhelms-
höhe wird bekanntlich bereits gegen den 17. Juli erwartet.
Sie werden vorausſichtlich drei Wochen dort verweilen.

Wie aus Metz berichtet wird, iſt dort vom Hof-
marſchallamte an das Comité zur Errichtung eines Denk-
mals für Kaiſer Wilhelm I. der Beſcheid eingetroffen,
daß der Kaiſer in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt
der feierlichen Grundſteinkegung zu dieſem Monnment bei
zuwohnen gedenkt. Der Beſuch wird am 25. Auguſt er-
wartet.

Aus der Ueberſicht über die Thätigkeit der jetzt ab
gelaufenen Bundesrathsſeſſion iſt zu entnehmen, daß
das Arbeitsmaterial größtentheils erledigt worden, daß aber
in den Ausſchüſſen ſtecken geblieben ſind: die Novelle zum
Straf- und Preßgeſetz (Erſatz für das Sozialiſtengeſetz)
und von Reichstagsbeſchlüſſen diejenigen über Verbot des
Handels mit Spiritnoſen in den deutſchen Kolonien und
über Errichtung eines Reichszolltarifamtes.

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Durch die Blätter läuft
eine Nachricht, wonach zahlloſe preußiſche Offiziere die
Pariſer Ausſtellung hätten beſuchen wollen, der Kai
ſer habe aus Urlaubgeſuchen davon Kenntniß erhalten und
den Beſuch der Ausſtellung ſeitens ſeiner Offiziere ſtreng
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Häßlich.
Von Emil Peſchkau.

Johanna Bergmann und Fritz Rüfer kannten ſich ſeit
einem Jahre und waren gute Freunde geworden, ohne daß
irgend jemand aus ihren Bekanntenkreiſen an dem ver-
trauten Verhältniß Anſtoß genommen hätte. Nicht etwa,
daß dieſe Bekannte romanhaäfte Jdeale, Leute ans dem
Monde waren, Menſchen, die von einander nichts anderes
dachten und ſprachen als Gutes. Nein, es waren wirk-
liche zweibeinige Geſchöpfe, ausgeſtattet mit jenem Organ,
das kein anderes Lebeweſen beſitzt, jener »geheimnißvollen
Giftblaſe, die ſofort mehr oder minder in Thätigkeit kommt,
wenn ſich andere Exemplare der Gattung zeigen. Es waren
Menſchen, wirkliche Menſchen aber das Verhältniß
zwiſchen den beiden jungen Lenten war eben über allen
Verdacht erhaben, denn Johanna war häßlich.

Sie war häßlich und Fritz Rüfer hätte blind ſein
müſſen, um das nicht zu ſehen, und er hätte taub ſein
müſſen, wenn er nie davon ſprechen gehört hätte. Aber
vielleicht trug gerade dieſe Häßlichkeit dazu bei, daß der
ſtille, ernſte Menſch, der ſo halb und halb als „Weiber-
feind“ galt, gern mit ihr verkehrte. Johanna war ein
geſcheidtes, gebildetes Mädchen, man konnte ſich mit ihr
unterhalten, ohne daß dies gefährlich wurde, ſie war ein
Mädchen, das zur Freundin, zur Kameradin geradezu ge
ſchaffen war. Und dann war ſie ja auch nicht taub und
nicht blind, ſie wußte recht gut, daß ſie ſür häßlich galt
und hatte es hundert und hundertmal geſehen, daß die
Männer mit ihr ganz anders verkehrten als mit anderen
jungen Damen. Sie war ganz und gar ungefährlich, eine
Freundin, wie der heirathsſcheue Fritz Rüfer ſie ſich nicht
beſſer wünſchen konnte. Nie würde er ſich in dieſes hagere
Geſchöpf mit dem reizloſen Geſichte verlieben und nie
würde ſie daran denken, ihn verliebt zu machen, denn ſie
wußte ja, daß ſie häßlich war, und daß ein Mädchen von
ihrem Aeußern höchſtens dann geheirathet wird, wenn eine
hübſche runde Mitgift bereit liegt.

Jndeß die Welt tänſcht ſich gar oſt. Sie wittert
alltägliche Dinge, auch wenn ſie nicht vorhanden ſind, und
ſie iſt meiſt blind, wenn es ſich um ungewöhnliche Seelen
suſtälde handelt. Zwiſchen Johanna und Fritz lag durch-

aus nicht alles ſo klar wie zwiſchen Freunden und es kam
ein Tag, an dem das ſeltſame Verhältniß plötzlich wie
durch einen Blitz erhellt wurde freilich nur durch einen
Blitz, einen Augenblick lang und nicht länger.

An dieſem Tage überraſchte Fritz Johanna in der
Küche, wo ſie eben arbeitete wie eine Magd. Und erſt
noch am Abend vorher hatten ſie über die höchſten Dinge
geſprochen und er hatte ſich gewundert, wie klar dieſes
einfache Mädchen dachte und wie edel ſie fühlte. Und als
er dann am Nachmittag ſeinen gewöhnlichen Spaziergang
unternahm, da ging es wie ein Mühlrad in ſeinem Kopfe
herum und es wurde ihm ganz ſeltſam zu Muthe. Der
Vater hatte doch nicht übertrieben dieſes Mädchen war
ein Engel. Und wie die Geſchwiſter alle an ihr hingen,
bei denen ſie Mutterſtelle vertreten hatte. Seit einem
Jahre kannte, ſeit einem halben Jahre beobachtete er ſie.
Jeder Tag hatte ſie dann ſeinem weiberfeindlichen Herzen
näher gebracht und nun ſtand ſie ihm ſchon ſo nahe
ſo nahe daß ſie in der wunderlichen Traumwelt, die
ſein Hirn erfüllte, als die Gefährtin ſeiner Tage ſchaltete
und waltete.

Und als er dann am Abend wieder neben ihr ſaß
und das Geſpräch ins Stocken gerathen war weder ihm
noch ihr wollte heute das Wort recht vom Munde
nannte er ſie plötzlich bei ihrem Namen und ſtreckte ihr
ſeine Hand entgegen.

Sie ſah ihn erſtaunt an und dann flog plötzlich ein
heißes Roth über ihr Geſicht.

„Johanna wollen Sie meine Frau werden?“ hat
er geſagt.

Sie athmete heftig und ſenkte ihre Augen. Plötzlich
aber erhob ſie ſie wieder und ein zweifelndes Lächeln huſchte
über ihre Lippen.

„Jhre Frau?“ fragte ſie. „Meinen Sie das wirk-
lich ernſt, Herr Rüfer? Jch bin ja doch häßlich, alle
Welt nennt mich häßlich, was finden Sie Beſonderes
an mir?“

Er ergriff ihre Hand, die ſie ihm nicht entzog, und
ſah ſie mit einem ernſten Blicke an.

„Johanna,“ erwiderte er, „glauben Sie, daß ich mir
ein Weib um des Geſichtes willen wähle? Ich ſuche eine
treue Gefährtin, ein Weib, das mit mir denkt und fühlt
und mein Haus weiſe verwaltet. Glauben Sie, daß ich
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blind bin für das, was Sie an Jhrem Vater und an
Jhren Geſchwiſtern gethan haben? Und wenn Sie das
häßlichſte Geſicht der Welt hätten, ich möchte doch keine
andere Frau als Sie!“

Sie war während dieſer Worte immer bleicher ge
worden, dann hatte ſie ihre Lippen zuſammengepreßt, als
empfände ſie einen heſtigen Schmerz und endlich war ſie
aufgeſprungen.

„Johanna fragte er beſtürzt.
„Gehen Sie, Herr Rüfer, und kommen Sie nie mehr

wieder!“ ſagte ſie, ihre heftige Bewegung mühſam be-
zwingend. „Jch kann Jhre Frau nicht werden.“

„Und warum warum ich verſtehe Sie nicht.“
„Weil ich mir eine Heirath ohne Liebe nicht denken

kann, weil ich Sie nicht heirathen will, weil ach, gehen
Sie, gehen Sie und kommen Sie nie wieder.

Sie liebte ihn alſo nicht! Daß er an dieſe Möglich-
keit auch gar nicht gedacht hatte! Und jetzt erſt fühlte er,
wie ſehr, wie ſehr er ſie liebte. Die Thränen drangen ihm
in die Augen, es war ihm, als wäre nun aller Glanzzdes
Lebens für ewig erloſchen und mit einem ſchmerzlichen Ab
ſchiedsworte, das ſie kaum erwiderie, verließ er ſie.

Wäre er eine Woche früher mit ſeinem Antrag ge-
kommen, vielleicht wäre es ihm beſſer ergangen. Vielleicht
auch nicht wer kann ein Frauengemüth ſo tief ergrün-
den jedenfalls aber wäre der Feind noch uicht im
Hinterhalt geweſen, der dieſes Gemüth ſo heftig erregte,
daß die Hand des Freundes mit unverdienter Schroffheit
zurückgeſchlagen wurde.

Dieſer Feind war ein hübſcher junger Mann, den
Johanna ſeit drei Tagen von ihrem Fenſter aus bemerkte.
Er kam immer zur ſelben Stunde, ſchritt ein paar Mal
die Straße auf und ab, ſah mit einem zärtlichen Ausdruck
zu ihr empor und wagte es endlich ſogar, zu grüßen.
Johanna that, als ob ſie von alledem nichts gewahr würde,
aber ihr ganzes Weſen war plötzlich in Aufruhr gerathen.
Der Zorn trieb ihr das Blut nach dem Kopfe und zugleich
einpfand ſie ein ſo ſüßes Freudengefühl, wie es ihr im
Leben noch nie beſchieden geweſen. Die Unverſchämtheit
des Stutzers empörte ſie und doch war eine unſägbare
Wonne in ihr. Nie hatte ſie etwas anderes gehört, als
daß ſie häßlich war, nie hatten ſich die jungen Männer
um ſie bekümmert, die jedes Gänschen umſlatterten



verboten. Die Nachricht iſt in dieſer Form falſch. Rich-
tig iſt und das dürfte auch allgemein bekannt ſein
daß ſeit der Spioneuriecherei in Frankreich und ſeit dem Er
laß des Spionagegeſetzes preußiſchen Offizieren überhaupt
das Betreten Frankreichs ſtreng verboten iſt.
Die deutſche Regierung hat als Beweis ihrer großen Frie
densliebe dieſe Maßregel getroffen, damit jede Gelegenheit
genommen wird, die aus Anlaß jener franzöſiſchen Krank
heit zu einem ernſteren Zwiſchenfall führen könnte.“

Es beſtätigt ſich, daß der uennusgebrochene Ausſtand
tm Saarrevier bereits wieder beendigt iſt. Die zrße Be
legſchaft der Grube Dechen iſt am 10. Jnli wieder angefahren.
Nach der „St. Joh.-Ztg.“ verlief dieſer neue Ausſtand in fol-
gender Weiſe: „400 Bergleute der Grube Dechen hatten am
Z.ontag Morgen erklärt, daß ſie nicht anfahren würden, wenn
dies nicht auch ihren entlaſſenen Führern Berwanger und Stutz
geſtattet würde. Als dies ſeitens der Berginſpektion nicht zuge-
ſtanden wurde, verließen die Leute die Grube. Dienstag Morgen
aber wurde ihnen mitgetheilt, daß ſie wegen Kontraktöruchs von
der Jnſpektion zunächſt 14 Tage abgelegt und ſodaun entlaſſen
keien. Nun wurde Dienstag Abend von der Bildſtocker Ver
kammlung beſchloſſen, eine Deputation von drei Berglenten nach
Heinitz zu entſenden, um Bergrath Gräf zu erſuchen, dieſelben
wieder anfahren zu laſſen. Dieſem Erſuchen wurde auf tele-

raphiſche Anfrage bei der Bergwerksdirektion entſprochen und
arauf wurde die Arbeit wieder aufgenommen.

Schweiz. Gemäß dem Protokoll zum Handelsvertras
zwiſchen der Schweiz und Jtalien vom 23. Januar 1889 ware
die vertragſchließenden Theile übereingekommen, daß ſpäteſten*
drei Monate nach dem Austauſch der Ratifikationsurkunden
weitere Unterhandlungen über die Fragen des Grenzverkehrs
und des Schmuggels eröffnet werden ſollten. Dieſe Konferenz
äſt am 2. Juli zuſammengetreten und hat zwei Sitzungen ab
gehalten, in welchen ſich die beiderſeitigen Delegirten ihre Wünſche
mitgetheilt baben. Die Delegirten ſind übereingekommen, daß
man ſich die nöthige Zeit zur Prüfung der geſtellten Anträge
nehmen ſolle. Hierauf wurden die Verhandlungen abgebrochen,
mit der Maßgabe, daß ſie im nächſten Herhſt wieder aufge
nommen werden ſollen.

Fraukreich. Vor dem Schwurgerichtshofe der Seine hielt
der Oberſtaatsanwalt Sarrub in der Strafſache des Gene-
ralanwalts Beaurepaire gegen die Zeitungen Antorite,
Jntranſigeant und Cocarde eine bemerkenswerthe Anklagerede.
Sarrub wies die den Angriffen dieſer Blätter zu Grunde lie-
genden Verläumdungen näch, nannte Voulanger den „Mann
des biegſamen Gewiſſens“, den Unrnheſtifter ünd Abenteurer,
der zum Zweck der Veſtechung mit vollen Händen Gold austheile,
das er aus unbekannten, unnennbaren Quellen erhalten. Sar-
rub endete mit dem Bekenntniß ſeiner republikaniſchen Geſinn-
ungen, indem er dem Angeklagten zurief: „Jhr könnt hiervon
Vormerklung nehmen, ihr, die ihr ſchon die künftigen Ver-
bannungsliſten aufſtellt.“

Großbritannien und Jrland. Der Plan, eine
Pächterſchutz-Liga in Jrland zu bilden, wird in einem
demnächſt zu Dublin unter Vorſitz Parnell's abzuhaltenden
großen Parteitag zum Beſchluß erhoben werden. Allem
Auſcheine nach iſt die neue Liga dazu beſtimmt, an Stelle
des Feldzugsplaues zu treten, für den ſich nur die extremen
Elemente der Jreupartei wie O'Brien und Dillon be
geiſterten. Es iſt auch möglich, daß die Nationalliga in
der Pächterliga aufgeht. Der Feldzugsplan lag unter dem
Bannſtrahle des Papſtes und es wurde von den Führern
der iriſchen Partei für nothwendig erachtet, der Agrarfrage
eine neue Wendung zu geben, deren Tragweite ſich nicht
abſehen läßt. Zweck der Pächterliga iſt, die Pächter mit
juridiſchem Rathe in Streitigkeiten mit Grundbeſitzern zu
verſehen und exmittirte Pächter zu unterſtützen. Der
„Standard“ ſagt, die Regierung lege der Bildung einer
Pächterliga nicht viel Wichtigkeit bei, ſie glaube, daß die-
ſelbe nur gebildet werde, um die Erfolgloſigkeit des Feld
zugsplanes zu verdecken; die große Maſſe der iriſchen Pächter
werde ſich von derſelben fernhalten.

Jn der Parnellkommiſſion verweigerte geſtern der
Präſident, den von Sir Charles Ruſſell in Vertretung Parnells
verlangten Befehl zur Vorlage der Bücher der iriſchen patrio-
tiſchen Union und des Landlordvereins, deſſen Sekretär Houſton

rief die größte Senſation herbor, und es heißt, daß Ruſſell die
Vertretung Parnells niederlegen und Parnell ſelbſt vor der
Kommiſſion nicht weiter erſcheinen werde, da alle Bücher der
iriſchen Landliga, ſoweit ſie vorhanden, vorgelegt werden mußten
Die Weigerung des Präſidenten, den gleichen Befehl bezüglich
des Landlordvereins zu erlaſſen, wird allgemein als große
Parteilichkeit betrachtet, und es wird damit der Werth des Be
fundes der Kommiſſion, ſoweit derſelbe ſich gegen Parnell
richtet, ſo gut wie aufgehoben. Offenbar wäre die Regierung
durch dieſe Bücher, welche die Subventionen der iriſchen patrio
tiſchen Union dargethan hätten, ſchwer kompromittirt worden.
Dies erklärt die Verweigerung und giebt der Behauptung
Paruells, daß die Anklagen gegen ihn mit der Abſicht, ihn zu
vernichten, nicht von der „Times“, ſondern von den Miniſtern,
namentlich Salisbury und Balfour, ausgegangen ſeien, den
Schein großer Berechtigung. Nächſt der Fälſchung Pigotts iſt
dieſe parteiliche Entſcheidung der Kommiſſion der größte Tri-
umph Parnells und erſcheint beſtimmt, ihm weitere Sympathien
des Publikums zuzuwenden.

Jtalien. Der römiſche Correſpondent der „Germ.“
erklärt die Nachricht, daß der Papſt den Cardinal La
vigerie als ſeinen Nachfolger bezeichnet habe, für eine
Erdichtung. Die Behauptung ferner, daß der Papſt im
Kriegsfalle Rom verlaſſen werde, habe ihren Grund in
der Situation des heiligen Stuhls. Der Correſpondent
läßt aber durchblicken, daß man wirklich im Vatikan ſich
mit derartigen Plänen beſchäftigt, und verſucht dies damit
zu motiviren, daß Crispi beabſichtige, im Kriegsfalle ſo
gleich den Vatikan zu beſetzen und jede Regierung, die den
Papſt anfnehme, für jede Aeußerung deſſelben verautwort-
lich zu erklären.

Spanien Spanien beabſichtigt einen Vertreter zux Brüſſeler
Afrikakonferenz zu entſenden Nach zuverläſſigen Nachrichten
ans Barzelona ſind die am Donnerſtag dort ausgebrochenen
Unruhen, bei denen verſchiedene Zollhäuſer niedergebrannt
wurden, von Schmugglern, welche die Unordunng zum
Schmuggeln von Waaren benutzen wollten, angeſtiftet worden.

Rußland. Ueber das Werben der Franzoſen um
ruſſiſche Gunſt ſchreibt der Hamb. Correſpondent; Wir er
fahren von gut unterrichteter Seite, daß die Katholiken überall
im Orient von den von Rußland nunterſtätzten Orthodoxen ver-
drängt werden, einfach, weil Frankreich, um es mit Rußland
nicht zu verderben, nichts mehr thut, um ſie zu beſchützen.
Die Ruſſen nehmen alle dieſe und ähuliche Dienſte an. Manch-
mal danken ſie dafür manchmal laſſen ſie die ihnen er-
wieſenen Freundlichkeiten einfach über ſich ergehen. Von
ruſſiſchen „Gegenleiſtungen“ iſt uns noch nichts zu Geſicht oder
zu Gebör gekommen.

Bulgarien. Die Stadt Tirnowa
Ferdinand das Grundſtück,
ſchen Könige ſtand.

Afrika. Adua, die Krönungsſtadt Abeſſiniens,
iſt im Beſitz des kühnen Prinzen Debeb, des Bundes
genoſſen Jtaliens, der mit 5000 Mann bis in das Herz
der Provinz Tigre vorgedrungen iſt. Prinz Debeb fand
nirgends Widerſtand; faſt alle Häuptlinge ſind jetzt zur
Anerkennung des Negus Menelik bereit.

Die amtliche Berichterſtattung der deutſchen Be
hörden in Oſtafrika nach Berlin läßt viel zu wünſchen
übrig. Noch immer fehlt es an genaueren Meldungen
über die Einnahme von Pangani und Tanga. Dagegen
erhält die „Voſſ. Ztg.“ aus London folgenden Drahtbericht:
Die „Times“ meldet aus Sanſibar, 11. Juli: Der Verluſt
der Eingeborenen bei der Einnahme von Pangani
wird auf 60 Mann geſchätzt. Als Wißmann geſtern mit
einigen Truppen in kleinen Dampfern den Fluß hinauffuhr,
wurde auf ſie gefenert. Die Deutſchen erwiderten das
Fener, wodurch einige Eingeborene getödtet wurden.
Pangani ſoll eine ſtändige Beſatzung erhalten, zu welchem
Zwecke Wißmann ein Fort bauen läßt. Der Sanſibarer
Korreſpondent des „Newyork Herald“ behauptet, in Tanga
ſtießen die Deutſchen auf hartnäckigen Widerſtand und er-
litten ſehr ſtarke Verluſte. Aber über dieſen Punkt
werde die größte Verſchwiegenheit beobachtet. Die
„Carola“ ließ eine Beſatzung in Tanga zurück.“ Eine
Beſtätigung dieſer Mittheilung, beſonders über die ſtarken

wa ſchenkte dem Prinzen
wo die Stammburg der bulgari-
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mit Pigott eng verbunden war, zu ertheilen. Dieſe Weigerung

nnd da war nun ein Mann, dem ſie gefiel, für den ſie
nicht ohne Reiz war, der ſeine Augen zu ihr erhob mit
demſelben feurigen Verlangen, das ſie ſo oft aufblitzen ſah,
wenn ihre Freundinnen umſchwärmk wurden.

Nein, nein, ſie war doch nicht ſo häßlich; ſie war
nicht ſo häßlich, um ſich als Magd bei Herrn Fritz Rüfer
verdingen zu müſſen. Es gab Augen, die zärtlich an ihr
hingen, einen Mann, der ſie liebte! Bisher hatte ſie
immer nur von dem ſtillen Fritz Rüfer geträumt, aber
jetzt hätte ſie ſich dem Stutzer jubelnd um den Hals ge-
worfen, wenn er mit derſelben Frage vor ſie getreten
würe, die eben noch Fritz an ſie gerichtet hatte.

Von dieſem Tage an erwartete ſie den Fremden regel-
mäßig am Fenſter. Jhr Herz klopſte dabei zum Zer-
ſpringen, die Scham röthete ihr Stirn und Wangen und
oft wollte ſie aufſpringen und ſich in einem Winkel des

Verluſte der Deutſchen wird abzuwarten ſein.

Neben Johanna ſtand Fritz Rüfer und auch in ſeinen
Augen ſchimmerten Thränen, während er das reizvolle Ge
ſichtchen betrachtete, auf dem jetzt die Schatten des Todes
lagen. Und als dann im Hinabſchreiten Johanna ſeine
Hand mit ungeſtümer Zärtlichkeit an ihre Bruſt drückte,
da fühlte er mit, was ſie empfand, ohne daß ſie anch
nur ein Wort ſprach. Er zog ihre Hand an ſeine Lippen
und ſagte leiſe: „Das arme, junge Ding!“

Aus aller Welt.
T. Fine Schubkarrenfahrt unch Paris. Man ſchreibt uns

aus Wien, 10. ds. Vor einigen Tagen haben hier drei Herren,
von welchen der eine ein Fiaker, der andere ein Fleiſchſelcher
und der dritte von unbekannter PVrofeſſion, alſo zum Mindeſten
ein Zeitgenoſſe iſt, eine abſonderliche Pariſerfahrt angetrelen,
welche ſich beinahe wie eine Perſiflage auf die berühmt ge
wordene Fiakerfahrt des Journoliſten Julins Löwy vom „Wiener

Simmers verſtecken. Aber nein, die Welt ſollte es nur
fehen, daß nicht Alles ſie häßlich fand, tapfer wollte ſie
Stand halten und als eines Tages Fritz Rüfer eben
des Weges kam, während der hübſche Elegant heraufgrüßte,
ſteckte ſie das Köpfchen vor und nickte freundlich vom
Fenſter herab.

Nun aber geſchah etwas, das ihr das Blut in den
Adern ſtocken machte. Alles Leben war aus ihr gewichen
and kalt wie Eis floß es ihr über den Rücken.

Der Stutzer war in das Haus getreten er kam
zu ihr.

Jetzt hörte ſie ſeinen Schritt auf der Treppe das
Leben kehrte zurück wie eine Wahnſinnige ſtürzte ſie
auf den Flur, um zu ſehen, ob die Thür verſchloſſen war

Und dann ſtand ſie zitternd ſtill und horchte.
Die Schritte waren nun ſchon ganz nahe jetzt ſtand

der Unverſchämte auf dem Vorplatz aber was war das
Er trat nicht an die Thür heran, er klopfte nicht, ohne
ſtillzuhalten ſchritt er weiter die Treppe nach dem
oberen Stock hinauf.

Johanna faltete die Hände und dann ſank ſie weinend
zuſammen. „Verzeih' mir, mein Gott, verzeih' mir!“
ſtammelte ſie noch dann umfing eine Ohnmacht ihr
wundes Gehirn.

Etwa ein halbes Jahr ſpäter ſtand Johanna ſchluch-
zend in dem kleinen Stübchen des dritten Stöckes, dem der
Beſuch des ſchönen jungen Mannes damals gegolten hatte.
Die kleine Putzmacherin, zu der der Stutzer ſo oſt hinauf-
gegrüßt, lag als Leiche auf dem ärmlichen Bett. Sie
hatte ſich aus Scham und Verzweiflung vergiſtet, nachdem
ſie von ihrem Liebhaber verlaſſen worden.

Extrablatt anſieht. Allein die Geſchichte iſt, ſo ünglaublich ſie
auch erſcheinen mag, buchſtäblich wahr. Die Herren A. Hübner,
E. Feichtinger und J. Braſchl haben die Reiſe von Wien nach
Paris im Schuübkarren angetreten. Hübner, der Be
quemere, ſitzt fortwährend im Karren, während die beiden
Anderen abwechſelnd das niedliche Fuhrwerk in Bewegung ſetzen.
Der Ehrgeiz der drei ſonderbaren Käuze gipfelt darin daß ſie
binnen dreißig (7) Tagen vom Tage der Abfahrt am Eiffel-
thurm angelangt ſein wollen. Vorgeſtern (den 8.) haben ſie
Kemmelbach an der Weſtbahn und Melk paſſirt. Das Luſtigſte
an der Sache iſt, daß dieſe empſindſame Reiſe von Anhängern
der Partei der Vereinigten Chriſten“ arrangirt wurde, welche
dem „Extrablatt“ den Erfolg der Fiakerreiſe mißgönnt. Jn
dem publiziſtiſchen Organ der Vereinigten Chriſten“ finden
wir ausführliche Berichte über dieſe Schubkarrenfahrt. Hübner,
der die Reiſeberichte ſchreibt, meldet aus Kemmelbach: „Jn
Loosdorf, wo gerade Fenerwehrfeſt war, wurde unſer Gefährte
mit Blumen und Reiſig dekorirt, und unter Begleitung un-
zähliger Menſchen gingen wir durch den Marktflecken hinaus,
auf Melk zu. Es wurden uns überall Glückwünſche zugerufen
auf unſerer beſchwerlichen Reiſe. Von St. Pölten weg haben
wir bereits den Spielberg, Schreckenbiglberg, Erlaufberg und
den Kolmerberg mit unſerem Gefährte überſtiegen, was recht
gefährlich war. Wir arbeiten aber mit Ehrgeiz und Aus-
dauer, um unſere Aufgabe zu löſen, wie wic verſprochen und
ausgemacht haben. Feichtinger wird bei der Fahrt immer
ſtützig: er verlangt immer nach Speiſe und Trank, was ſehr
viel koſtet, der Hafer iſt ſehr theuer, den der Feichtinger braucht.
Jn Orndling wurden wir von der Feuerwehr aus Pöchlarm
mit Wein bewirthet u. ſ. w. Aus Meltk ſchreibt Hübner:
„Feichtinger unterhielt mit ſeinem humoriſtiſchen Vortrage die
ganze Geſellſchaft im Brauhausgarten. Man machte uns das
ſchmeichelhafte Kompliment, daß eine Reiſe im Schubkarren
nach Paris nur Chriſten unternehmen können. Gottes Natur
und ihre Schönheiten kann man wohl auf einer Reiſe nach
Paris ſehen, aber nicht im Fiaker, ſondern im Schubkarren.“
Hämiſch bemerkt das Organ der Vereinigten Chriſten“, ob die
drei Schubkarrenfahrer Feichtinger, Hübner und Braſchl in
Paris wohl auch mit ſo viel Ovationen empfangen und von
dem Präſidenten Carnot angeſprochen werden dürften, wie

Nach einer Mittheilung des „Haun. Coir.“ hatte
die aus Kweiho datirte Depeſche, in welcher Dr. Karl
Peters den Aufbruch der Emin-Paſcha- Expedition
in das Jnnere dem Berliner Comité meldete, folgenden

Wortlaut: Marſchire landein-wärts.“ Wie des Weiteren mitgetheilt wird, hätte es
Dr. Peters in erſter Linie der ſten Unterſtützung
des Hauptmanns Wißmann zu danken, daß er gegenüber
den Jntriguen und Gewaltthätigkeiten der Engländer ſein
Unternehmen in's Werk ſetzen konnte. Dr. Peters ſei auf
ſeinem Zuge von den Herren von Tiedemann, Borchers
und Ruſt (Dr. Bley ſei, weil krank, zurückgeblieben) von
30 Anserleſenen ſeiner Somalis und von Trägern (ver
muthlich Sanſibariten) begleitet, deren Zahl noch unbekannt
wäre. Die Expedition ſei in Folge der Hinderniſſe, welche
die Engländer ihr in den Weg legten, alſo ſchwächer, als
ſie urſprünglich e war, was nach dem Urtheil von
Männern, wie Wißmann und Reichard aber durchaus kein
Grund wäre, an ihrem Erfolge zu zweifeln. Dr. Peters
ſoll beabſichtigen, ſo oft es ihm möglich iſt, einen Boten
mit Nachrichten über den Fortgang des Unternehmens an
die Küſte zurückzuſenden. Ueber die „Neera“ wird am 18.
d. M. in Sanſibar ein Priſengericht ſtattfinden, welches
für das deutſche Emin-Comité jedoch nur noch ein neben-
ſächliches Jntereſſe hat, nachdem das Schiff den Engländern
zuvorgekommen iſt und die Expedition nebſt ihrer Ausrüſtung
glücklich gelandet hat. An den Reichskanzler ſoll von
Seiten des Comités eine Eingabe gerichtet werden, in wel
cher die widerrechtlichen Uebergriffe der aufge
zählt und die Regierung gebeten werden ſoll, in England
auf Schadenerſatz dafür zu dringen. Wie Herr Dr. Karl
Peters es fertig bringen will, mit 34 ſtreitbaren Männern
die Tauſende Emin Paſchas zu entſetzen, bleibt ſein Ge
heimniß!

Todesfälle und Rekrologe.
Der Maler Louis Jules Eter iſt am 7. Jult in

Paris geſtorben. Jm vorigen Jahre ſtarb ſein berühmterer
Brnder, der Bildhauer Antoine Eler.

Giovanni Bottefini, der berühmte Virtueſe auf dem
Contrabaß in Jtalien, iſt in Parma, wo er in den letzten Jah
ren Direktor des Muſikkonfervatoriums war, geſtorben.

Knnuſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Es iſt bekannt, daß die Fruchtbarkeit Egyptens

einzig und allein von den Ueberſchwemmnungen bedingt wird,
welche der Nil alljährlich erzengt, und daß es vorzugsweiſe der
Schlamm, den der Nil abſetzt, iſt, welchem die befruchtend en
Eigenſchaften innewohnen. Eine wiſſenſchaftliche Begründunz
dieſer Erſcheinung fehlte aber bisher noch. r. Müntz bat daher
ſowohl das Nilwaſſer mit allen in demſelben gelöſſen Theilen
wie den Nilſchlamm einer ſorgfältigen Analyſe unterzogen und
kam zu folgenden Reſultaten: das Nilwaſſer enthielt beim Hoch
waſſer vom 6. September 1888 im Kubikmeter 1,07 Gramm
Nitratſtickſtoff, o,40 Gramm Phosphorſäure, 3,66 Gramm Kali
und 48 Gramm Kalk. Daſſelbe Waſſer in der Mitte des
Fluſſes, einen halben Meter unterhalb der Oberfläche entnom
men, enthielt im Kubikmeter gegen 4 Pfund, Schlamm., Dieſer
beſtaud im Weſentlichen aus Hydraten von Thonerde, Eiſen und
kieſelſauren Salzen, denen in geringer Menge koblenſaurer Kalk
und organiſche Subſtanz beigemiſcht war. In 100 Tbeilen ent
hielt der Schlamm 5307 Theile Kieſelſäure, 14,57 Theile Thon
erde, 10,21 Theile Eiſenoxyd, 6,67 Theile Kali, 1,07 Theile
Magneſia, 3.13 Theile kohlenſaures Kali, 0,19 Theile Phosphor
ſäure, 2,84 Theile organiſche Subſtanz und 7,41 Theile Waſſer.
Der Kalk mildert die Kompaktheit des abgeſetzten Schlammes
und verleiht ihm die Eigenſchaften der Ackererden, ferner be
günſtigt der Kalk die Nitrifikation ver organiſchen Subſtanzen
und damit die Verwendbarkeit des vorhandenen Stickſtoffes-
Dieſe chemiſche Zuſammenſetzung des Schlammes, die feine
Vertheilung der für die Pflanzenernährung ſo wichtigen Stoffe
und die Anweſenheit des Kalks erklären vollkommen die be
fruchtenden Wirkungen der jährlichen NilUeberſchwemmungen.Das Bild Gladſtones, an welchem Sir John
Mil lais gegenwärtig malt, ſoll das Geſchenk der en liſchen
liberalen Frauen zu deſſen bevorſtehender goldener Hochzeit
bilden. Die erſte Anregung ging von Lady Aberdeen aus.

Roſe- war gewiß nicht ſo blutig, wie jeuer zwiſchen Fiaker und
Schubkarren zu werden verſpricht. Fiaker und Schubkarren
werden, wenn das ſo fortgeht, zum Schiboleth der politiſchen
Parteien in Oeſterreich.

Admiralstochter und Polizeikonſtabler. Jn der Lon
doner Geſellſchaft erregt gegenwärtig der Roman eines
galanten jungen Polizeikonſtablers mit einer Admiralstochter
ein gewiſſes Aufſehen. Der Poliziſt hatte einen faſt ſtabilen
Poſten im Diſtrikt von Belgrade. Unter den vielen Damen,
jung und alt, die er täglich über die Kreuzwege geleiten mußte,
befand ſich auch ein hübſches und gebildetes junges Mädchen,
deſſen Vater auf der Liſte der penſionirten Admirale ſteht. Sie
wurde von dem ſchönen und kräftigen Manne in Uniform be
zaubert und zeigte ihr Gefühl in einer Weiſe, welche ſein Herz
zur Gegenliebe rührte. Vor einem halben Jahre überraſchten
ſie einige Freunde bei einem zärtlichen Geſpräche mit dem Po
liziſten. Jhr Verdacht wurde durch dieſe Vertraulichkeit erregt:
ſie gaben Acht und fanden, daß das Mädchen ihren Liebhaber
nicht blos auf dem Poſten beſuchte, ſondern auch, wenn er außer
Dienſt war, und Stunden in ſeiner Geſellſchaft zubrachte. Sie
ſprachen mit ihr und drohten, es ihrem Vater zu ſagen, wenn
ſie die Bekanntſchaft nicht abbräche. Sie gab das Verſprechen,
ſetzte aber dennoch das Verhältniß ſo beimlich fort, ſo daß die
Freunde dadurch vollkommen getänſcht wurden. Die Wahrheit
kam erſt in der letzten Woche an den Tag, als die Dame ans
ihrem Heim und der Konſtabler von ſeinem Poſten verſchwan
den, ohne daß man bis jetzt von dem flüchtigen Paare etwas
Weiteres vernommen hätte.

Theeverfälſchung. Eine eigenthümliche Verfälſchung von
Tbee wurde jüngſt nach dem „Journ. des Falſif. c. in Dün-
kirchen beobachtet. Das ſtädtiſche Unterſuchungsamt fand näm
lich bei der Unterſuchung von Thee Blätter und Biatttheile,
welche nach dem Gutachten des Profeſſor Riche in Paris einer
Kamelienart angehören und auch eine, jedoch nur ſehr geringe
Menge Thein enthalten. Dieſe Blätter ſind den echten Thee
blättern ſehr ähnlich. Die angeſtellten Nachforſchungen haben
ergeben, daß die Vermiſchung mit dieſen Blättern an den Ver
ſandtorten ſtattfindet.

Nafr-Eddin und der Phonograph. Aus London wird
berichtet: Der Vertreter Ediſon's in England, Oberſt Gourand,
hat dem Schah, als derſelbe der Gaſt Earls Brownlow's auf
deſſen Landſitz war, auch den Phonographen, das Wunder des
großen amerikaniſchen Erfinders, gezeigt Der Schah konnte
ſein Stannen nicht unterdrücken und e einen Herrn ſeines
Gefolges einige Strophen des perſiſchen Dichters Hafiz in den
Apparat bineinſprechen. Der Schah klatſchte vor Freuden in
die Hände, als das Jnſtrument die herrlichen Verſe in derſelben
Stimme wiedergab. Dann ſprach er ſelbſt einige Worte hinein
Seine Begeiſterung wurde ſo groß, daß er dem Oberſten durch

ſeinen Miniſter Malcom Khan die Bitte ausſprechen ließ, in
Beſitz eines Phonographen zu kommen. „Der VPhoöonograph ge
hört dem Schah“, erwiderte Oberſt Gourand. „Es iſt aber doch
der einzige welcher ſich zur Zeit in Europa befindet,“ meinte
der Prinz. „Gleichgiltig, er gehört Sr. Majeſtät gerade ſo gut,
als ob ſchon eine Menge Phonographen in England wären.
Der Schah wünſchte ſchießlich einen Mann mit nach Teheran
zu nehmen, welcher ſich auf den Apparat verſtände.“

Die böſen Zigenner. Ueber ein auf den Aberglauben
ſpekulirendes ſchlaues Zigeunermauöver wird wie wir

Herr Julius Löwy Der Krieg der rothen und der weißen
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meiſter bis jetzt 2425.39 Mark eingegangen
Creiz, 11. Juli. (Entſprungener Sträfling.)

Der berüchtigte Einbrecher K. E. a mann aus Trünzig.
welcher wegen eines begangenen Diebſtahles zu Hohenleuben in
Weida verhaftet und nach dort transportirt wurde, iſt vergan-
gene Nacht aus dem Amtsgerichtsgefängniß zu Hohenleüben
entſprungen. Hofmann war im Monat Februar ſeinem Traus-
porteur von Plauen nach Gräfentonna entſprungen und hat ſich

Prinzen Heinrich von Preußen, iſt ſoeben bei A. Pätze hZ Kiel tut Klavier zu zwei Händen und für Orcheſter er geblieben ſind. Am meiſten iſt der Niederfall des feurigen
ſchienen. Der hohe Tonſeßer vermehrt die Reihe der Märſche Geſteins zu fürchten, falls der Ausbruch noch an eftigkeit zuDe Komponiſten aus unſerem Herrſcherhauſe um eine hübſche nehmen ſollte. Bis jetzt fallen gefahrdrohende Maſſe auf einen

Nummer. Dieſer Präſentirmarſch der Matroſendiviſion ſtellt Bergabhang, Sciarra del Fuoco genannt wo einſt ein alter
ſich neben den Präſentirmarſch der preußiſchen Infanterie Krater beſtand. Seit dieſen erneuerten heftigeren Ausbrüchen
Friedrich Wilhelin I. Er trifft den Marſchcharakter recht gut, haben die Erderſchütterungen ganz aufgehört.

r ſein er R Zhrtbwiſch ſwaff T ten P a wert i Lokal ſchtund wer die Tonmalerei der bewegten Begleitung deuten will, all oka nachr en vom 13. Juli. porte n tei auf der findet darin wohl eine Art Wellenſpiel, wie das ja in einem J H. Korn ſa e Sriginalnachri e r Mit vollſündiger Zaeltenangabe Porberher hat ver Sune Johern ler e wehne da Lahtend

eſtatteMatroſenmarſche ſo wohl angebracht iſt.rchers

von
(ver

ekannt
welche

r, als

Peters

n 18.

indern

ter Trinkbecher gefunden, welcher faſt unverſehrt erhalten

Aus London wird gemeldet, daß in dem Befinden
Wilkie Collins' ein Wendung eingetreten ſei, welche das
Schlimmſte befürchten laſſe.

Aus London wird berichtet: „Bei Aus grabungen
in der London Wall Straße wurde letzthin ein brauner glaſir-

Hälften.“

nach Amerika verſchleppt worden und haben ſich dort raſch

nach der ſich dieſer kleine Schmetterlingsfalter in wenigen Jahr-

3

r Der ſtädtiſche Holzplatz, auf dem bekanntlich im nächſten
Jahre die neue Gasanſtalt errichtet werden ſoll, wird nach
Süden zu um ein gut Theil, man ſagt 2 Morgen, erweitert
werden. Die Verhandlungen mit dem Stromfiskus ſind ſoweit
gediehen, daß dem Beſchluſſe des Magiſtrats keine Schwierig-
keiten in den Weg gelegt werden. Wie man hört, hat der Ma-giſtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung ſich gegen die Geſuche mehrerer

ch dieſes Jahr im Herbſt vorzunehmenden Ar-wegen der no
beiten gut ſtehen bleiben können.

rechnung ſtatt. Vorhanden waren noch 1528 59, wovon noch

derungen mit zuſammen 3720,01 vertheilt. Diejenigen Gläu
biger, denen unn ein Pfand- oder Abſonderungsrecht zuſtand,

Gelddiebſtähle in hieſiger Gegend ausgeführt.
P. Meiningen, 12. Juli. (Beſuch des Kaiſers.) Hier

wird als faſt beſtimmt angenommen, daß der Kaiſer am 19.
Auguſt als Gaſt des Herzogs auf Schloß Altenſtein eintrefſen
werde.

Bei Kaltennordheim iſt man vor Kurzem auf ein
neues rauh von bedeutender Mächtigkeit (3 Mtir.)

l von Der Becher ſtammt aus der normanniſchen Periode. en den vie Kohle ſoll Sgegeichneter Beſchaffenheit ſeinuch eine ſteinerne, römiſche, unglaſirte, hellbranne Glocke Beſitzer der kleinen Häuſer auf dem ſtädtiſchen Holzplatz, be geſtoßen. Die Koh e ſo von ausgezeichne chafs kein wurde an dem gleichen Orte entdeckt. Leider zerbrach ſie in 2 treffend die fernere Velaſſung derſelben, erklärt, da dieſelben r t der Heizkraft mit der beſten böhmiſchen Kohle

Boten Wie manche amerikaniſche Jnſekten nach Europans an gelangt, ſind und hier in Wald und Flur Schaden angerichtet r Jn dem Concurs des Kaufmanns Benjamin Barloeſius Perſonalien.
haben, ſo ſind auch andererſeits manniglich europäiſche Jnſekten zu Giebichenſtein fand am 12. d. M. die Abnahme der Schluß Die Wahl des bisherigen Bürgermeiſters Groſſe zu

Lützen als beſoldeter Beigeordneter der Stadt Wittenberg
helches akklimatiſirt. Scudder hat vor Kurzem eine Mittheilung über die Gerichts und Verwaltungskoſten zu decken ſind. Die Reſt- iſt für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt
eben die Einſchleppung und Verbreitung des Kohl ſumme wird an die Gläubiger der nicht bevorrechtigten For worden. t ßweißlings (Pieris rapae) in Amerika veröffentlicht, i Stagtsanwalt Cornelius in Graudenz iſt an dasLandgericht Halle (als Nachfolger des früheren Staatsanwalts

üſtung zehuten den ganzen Oſten der Vereinigten Staaten erobert hat.von In NewYork l die erſte Einführung deſſelben durch einen waren rer der Den der Rübeufelder in der Saal d Eönig) verſetzt worden
n wel deutſchen Lepidopterologen erfolgt ſein, dem friſch ansgeſchlüpfte Ueber den Stand der Aübenkelder in der Saalegegen e. JeExemplare mitkamen. Außerdem ließen ſich noch drei Orte der Wird von ſachverſtändiger. Seite uur. Gutes berichtet. Die Jpduſtrt, Hander, Finanzen.,
aufge Einſchleppung nachweiſen; Quebec, Charleſton und Florida. Rüben ſtehen ſehr dicht ind ſind wenig Sücken zu bemerke Die, Laiſerbxauerei Ricklin gen vor Hannover
gland Beſonders NewYork und Quebec gewannen die Bedeutung von daß man die diesjährige Ernte im Vergleich zur vorjährigen contrahirte beim Bankhauſe S. Katz. in Hannover eine
Karl Zanuptverbreitungscentren und ihre Gebiete vereinigten ſich bald. Fie weſentlich günſtigere und beſſere nennen kann. Aus procentige hypothekariſche Anleihe im Betrage von 400000

Die Verbreitung erfolgte hauptſächlich nach Oſten und Süd- Merbitz im Saalkreiſe berichtet man darüber: Qualitativ Mark.
n G Seht gen ehe de ehe e e vaeagenes hen b Aen Bann werdet aunakitatin edes on win We e eder Wege en dern a des

Sobald ſie das Thal des Miſſiſſippi erreicht hatte, wurden in 8 bittersdorkurzer Zeit die Miſſiſſippiſtaaten überſchwemmt. Wie gewöhn- n Wegen mehrfacher J u des Oberkörpers ſo 12000 betragenden Antheil.
lich bei der Einführung ausländiſcher Arten die Vernichtung wie komplicirten Bruchs des linken Unterſchenkels wurde am
einheimiſcher nächſtverwandeter Formen erfolgt, ſo war auch geſtrigen Tage der Dienſtknecht L. aus Golbitz bei Cönnern in Schiffsverkehr und Seweeſen.

u i mit der Verbreitung von Pieris rapae in Amerika die Zurück- die hieſige Klinik gebracht. Der unglückliche Mann hatte das Bremen. Der Schnelldampfer „Sa al e“ vom Nord-
fult in drängung der einheimiſchen ziemlich unſchädlichen Weißlinge Durchgehen ſeiner Pferde zuverhindern verſucht, wobei er aus der deutſchen Lloyd in Bremen iſt heute 9 Uhr Morgens wohl

tere r er h rmterer Pieris obcacea und Pontia Meſteag verbunden Schoßkelle herans vor die Räder des ſchwer beladenen Wagens hehalten in NewYork angekommen. Der Poſtdampfer
d Der erſte Tag der Ausſtellung von Millets An fiel, ſo daß dieſelben über ihn hinweggingen. Ferner hatte Rhein“, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen iſt am 10.dem gelus“ ergab dem Figaro zufolge mehr als 3000 Fr. Ein noch am geſtrigen Tage der Arbeiter S. von hier Brandwunden Juli, 1 Uhr Nachmittags, wohlbehalten in Baltimore ange
i Jah nahme. (Der Künſtler mußte das Bild bekanntlich für 1800 Fr. Leider Veiune, die ſeine Aufnahme ebenfalls in das genannte kommen.

verkaufen V ſtark ehter tet da er u r einer Trieſt, 12. Juli. Der ger „Euterpe“je internationale ereinigung für Kri-j mit fluſſigem Eiſen gefüllten anne zu Falle gekommen war, iſt, v en L i ier eiu-minalrecht, welcher jetzt 200 Beitgüeder ans Deutſchland, wodurch ſich ein Theil des Jnhalts über die erwähnten Glieder Ktrohen, d Nontinovst komwiendſgelern Vachmekttaß Vier em

ptens Fareeraal Holland, e gut W des u Aſt Lhendwird, hören, hält ihren erſten Kongreß am 7. und 8. Auguſt dieſe Die zu geſtern Abend „angeſagte“ Mondfinſterniß Fremdenliſtiſe der Jahres im Brüſſeler Akademiepalaſte ab. Es iſt beſchloſſen war leider wegen der herrſchenden ſtarken Bewölkung nie nut rer enliſte.e worden, daß alle von deutſchen Kongreßtheilnehmern erſtatteten ſichtbar. 8 herrſch lkung nicht Ho'el Kronprinz. Kaufl. Sawter, Mathigs. Jacob, Moling.
ndung Berichte ger gleiten Anträge in deutſcher Sprache verfaßt kein hen a Fr Be M g Kon aund die Berathun rac angesheim. Fre t a. M. m. Frl.gar werden. Auf n er ner W Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. Lindener a. Jena. Frl Stiegliß a. Stuttgart. Rentier Linder a.

Iaſſung, Berichterſtatter die Herren Prins und Lammaſch:; Der Abdruck unſerer Originol Verreſponderzen iſt unr mit don licher Arnsberg. Vanquier Heintze g. Berlin. Gaſtwirth Bohne a.
Herabſetung der Gefängnißſtrafen, Berichterſtatter die Herren C Zeitz, 12. Juli r Ein großes Feuer hat Gotha u. Aſchenderg a Ammendorf Kieutenant Ronge a. Bres-

8 8 i fä j N J d 7 v e w z Ri i ſ S irn Shoteel Ind Bee zehn nes Aiters Tag n weichen die ſ geſtern Nagnnittag in der Rita ieeetdtſtaitgeſim r n r
e b Hrwendtehen Uebelthätern zuerkannten Strafen ausgedehnt wer her l Wie r s w. t Palleſegerg e P er r

ri ie Herr ra a. l. iſtr. U.tnom en ſollen, Berichterſtatter die Herren Gets und Gaukler. Mühle und Wohnhaus des Herrn Taubert ein Raub der Brauſchweig Kauf Garbe a. Dresden Mätler a. Berlin Lip
Dieſer
n und
r Kalk
n ent-

Ueber den neuen Ausbruch des Vulkanes auf der
Jnſel Vulcan o in der Lipariſchen Jnſelgruppe wird der
„Voſſ. Ztg.“ von Meſſina aus berichtet, daß derſelbe eine Stärke
Beſitzt, wie ſie nie zuvor dort beobachtet wurde; von dem Punkte

n geworden. Um 3 Uhr brach das Feuer aus und am
Spätabend brannte es noch.

n Gera (Reuß) 12. Juli. (Verſchiedenes.) Heute
Nachmittag nach vier Uhr entluden ſich über unſer Elſterthal

pold a. Halle. Abraham a. Breslau. Walter m. Gem. g.
Hannover. Meinz a. Tangermünde. Frl. Jäger a. Dresden.

otel Kronprinz. Rittergutsbeſ. Frau Ruhwer a. Gatterſtedt.
Rittergutsbeſ. Fr. Sachſe a. Eplingen. Rentier Naujohs mit

Thon aus, wo jetzt eine ſemaphoriſche Station errichtet wird, ungefähr unter orkanartigem Sturme und wolkenbruchartigen, mit Fami Bedie Wi ewin miTheile ein Kilometer unter dem Krater iſt das Schauſpiel beſonders Schloßen und Hagelſtücken vermiſchten. Regengüſſen mehrere Famiſte z w. ehe Vnſche
phor am Abend überaus großartig. Myriaden von glühenden Lava Gewitter. An den Obſtbäumen in Gärten und auf den Ge iienmeiſter Feige a. Schwadowitz. Kauſſ.; Rewold u. Fiede a
daſſer. ſtücken werden aus zwei Schlunden bis zur Höhe von 1800 Fuß treidefeldern haben Sturm und Hagel großen Schaden ver Erfurt. Schwabe a. Hainichen. Jölſing a. Luckenwalde Blume
mnmes emporgeworfen und fallen auf den jähen Rücken des Berges, urſacht. Nach einem Bericht der hie gen Händelskammer hat u. Deſcharaf a. Leipzig. Wolf's Hotel. Kaufl.: Oberhauſer a
er be oft bis in das Meer hinabrollend. Dieſe LavaAuswürfe ſind ſich die hieſige KammwollwaareuFabrikation gegen das ver Pirmaſens. Rauert, Kempner u. Corty a. Berlin. Rieht a
anzen von einem donnernden Geräuſch begleitet, welches dem ſtärkſten gangene Jahr eines außerordentlichen Aufſchwungs zu erfreuen. Bitterfeld. Oberkellner Leonhardt a. Grimma. Rittergutsbe
toffes. Kanonenfeuer an Heftigkeit gleichkommt und Thüren und Fenſter Sämmtliche mechaniſche Webereien ſind auf lauge Zeit hinaus Suhle a. Kiehlen. Amtmann Suhle a, Luhle. Phothograp
feine in den bengchbarten Flecken San Vivcenzo und Riscita erſchüttert. reichlich mit Aufträgen verſehen, und in vielen Fabriken mußten Unger mit Frau. a. Forſt
Stoffe Selbſt die Bewohner von Stramboli werden dadurch des Nachts in ein beträchtliche Zahl neuer Webſtühle aufgeſtellt werden. Umie be der Ruhe geſtört. Aus einer der Krateröffnungen kommt fließende ſ dem ſich immer mehr fühlbar machenden Mangel an geſchulten Staudesamtsugchrichten
ingen. Lava, aus einer anderen feurigesVavageſtein. Das Profil des Kra Webern entgegen zu treten, iſt man in hieſigen Fabrikauten Halle, 10 Juli. Aufgeboten: Der Kernmacher Karl Auguſt
John zers bat eine große Veränderung erlitten vor dem Ausbruch zeigte kreiſen bedacht, durch Anlernen in den Webereien ſelbſt tüchtige Jnlius Herzog und Karoline Chriſtiane Franzke bier, Feldſtriſchen es drei fein zugeſpitzte Hügel, die jetzt zu einer ſpitzen Anhöhe mechaniſche Weber heranzubilden. Während der Monate 7. Der Korbmachergeſelle Guſtav Eduard Auguſt Reinicke u.
ſchzeit c a ſehr heftige Stöße folgte ein Aſchenregen, Mai und Juni haben vierzig Perſonen in hieſiger Stadt das Linna Friederike Mathilde Marie Pauline Weidt, Magdeburg.

her nach verſchiedenen Theilen Siziliens, beſonders nach Bürgerrecht erworben. Eheſchließungen: Der Handarbeiter Johann Nicolaus Heinri

e und berichtet: Dieſer Tage kam eine Zigennerbande nach dem Dorfe eben ein ruſſiſcher Richter zu befaſſen. Der Hausbeſitzer von efflicher ließen ſi r etarren Sch. und kehrte in einem Bauerngehöfte ein, wo die jungver- der odeſſaer Vorſtadt Bogajewka, Kryſhanowfkij, verlangte durch c dieſe e
ſchen t Cire c Wate den Friedensrichter r S a Tochter Gewohnheit, von der Hitze und den Strapazen des Waidwerts

cm das d T rd über aus ſeinem Hauſe, weil ſie beim Grüßen ſich vor ihren Eltern durſti acht ei S Bur Raton Bord gehen werde. Ganz ängſtlich fragten die Leute, ob da nicht verbeugen wolle. Auf Zureden des Richters erklärte ſich dis n e e r war er
eines ge nen nicht etwas zu thun iſt. „Gewiß', war die Antwort, der Vater bereit, ſeine Forderung zurückzunehmen, wenn ſeine Sachverhalt erfahren, gut gelaunt: Nehmt künftighin einnnd-
chter geben Sie mir das Traukleid, das Trautuch und die Trau Darja vor dem Richter ihn und ihre Mutter um Verzeihung fünfzig Flaſchen mit und hebt eine davon für mich auf!“

l e e h e e n e e J.men, vr De gerettet. Heduldig machen wolle. Die Tochter befolgte das Verlangen des Vaters, kälteſ Heträ ie i e mehr z N n Feinde e ehe e en a h u e de e ne e e e e ne engedtnett dehen ſi den Stall. Es verging, r als eine halbe „Niedier, noch weiter hinunter mit dem Kopf! bis zum friſch als möglich dem Körper zuzuführen; allein die FolSt Stunde und die Zigeunerin ließ ſich nicht ſeben; da wurde es Gürtel! „Nein,“ ſagt „ſo ti ich Gibern ſich r rn her Mein di genSie nick ürtel! „Nein,“ ſagte jetzt die Tochter, „ſo tief beuge ich er erVe dem Beſitzer zu lange, er begab ſich in den Stall und fand mich nicht und wenn ich aus dem elterlichen Hauſe muß!“ Der r rn weit
Herz denſelben leer. Sofort machte er ſich auf die Suche, und als Richter verpflichtete darauf die Tochter, das Haus ihrer Eltern deſtens drei jeht an dieſer Krankheit die bei guter Diät zwar
Sten San zu T d fand r Tagen z n ſich hierauf den Patienten wenig beläſtigt, aber doch den ganzen OrganisPo 2 bege jeiter auf die Suche. Dieſen eines Beſſeren, und führte die gewünſchte Verbeugung bis zum ſchädi Selten wird ei oniſch gewordener Mageregt; Umſtand benutzten die auf der Lauer ſtehenden anderen Zigenner, Gürtel aus. Gebören dergleichen Albernheiten überhaupt Der e er n e r 1
aber drangen in die Wohnung, in welcher ſich nur zwei kleine Kinder den Friedensrichter? fragen mit Recht die Petersburger an Leid icht nur vi nußer Befanden, raubten die beſten Kleider und Sachen, 18 Mark Blätter rger z r r e aSie baares Geld und verſchwanden ſpurlos. Nach der Rückkehr Folgende Robinſonade wird dem Mosk. Liſtok“ aus Wege leiduüch n e z Veſheſendeit
en fanden die jungen Leute die Anſtatt nun Lärm Wilna berichtet. Drei Schüler des kownoſchen Gymnaſiums im des Blutes immer unngtürlicher wird und andere Krantkheiterhen, zu machen und nachzureiten, ſchrieb der Beſitzer an die Amts Alter von 14, 13 und 12 Jahren wollten, offenbar durch Lektüre erzeugen muß, liegt zu Tage. Es giebt aber da egen nur de

die verwaltung und forderte dieſelbe auf, ihm zu ſeinem geſtohlenen von Robinſonaden verführt, in die weite Welt auf Abenteuer einen beſten Schutz, daß man die Esgetrante 3 gerful rerſſca
heit Gute zu verhelfen: ehe nun die Verfügung an den betreffenden hinausziehen. Sie wollten über Odeſſa ihre Rundreiſe antreten ſie auch locken mögen, energiſch vermeide, da ſie alen die
ans Gendarmen erlaſſen wird ſind die Zigeuner natürlich ſchon und begaben ſich mit Geld verſehen zuerſt nach Wilna. Hier Wurzel dieſes Uebels wie vieler Hals und 8 ahnkr b it
an längſt jen ſeits der Grenze M merkten ſie, daß ſie mit ihrem Gelde ſchwerlich auskommen ſind Bau Zahntran keiten
was „Auf Zeit. Ein Droſchkenkutſcher in Nürnberg hatte dürften, falls ſie die Eiſenbahn benutzten. Der Waſſerweg iſt Zum Falle Sulkowski. Der Prozeß gegen die Bwegen zu ſchnellen Fahrens einen auf, 5.4 lautenden Straf der billigſte, hatten ſie oft gehört, ſie kauften dader ein Boot, dienſteten der Döblinger Jrrenanſtalt de e Euſühr ag der
von befehl erhalten. Hiergegen erhob der Mann Einſpruch und einen Revolver ein Beil und eine hölzerne Kanone, worauf Fürſten Sulkowski hat geſtern mit deren Verurt!t el a e
)ün We n dar r ale W m r W ſie i einſchifften. Nachdem ſie etwa drei Werſt per Boote endigt. Der frühere Jrrenwärter Krautgartner bat drei d

4 3 3 RPoi. 2ani ſchon deswegen nicht ſchnell Jefähren ſein weil er nen dKieiſen ſenden ginn in Walbe s e ehe ſie eralige Ainſtaltsinſoektor Weſſhacherſünf Menge Ggeree
r der zu raten gebot Mabe, d ihnen gis def Zeit eine Art verſchanztes Lager aufgeführt und die Kanone e häe grie n d

atte: da habe es ihm durchaus nicht preſſirt, an Ort und ſtellt hatten. Der eine der Knaben wurde nach Wilna abgeſchickt, lic i ilnaht Ange n ma u e Gericht konnte gegen dieſe Beweis- um Proviſionen einzukaufen Hier ſie er auf Liuen Boe s s n nd un
u Ein netter Jnnge. Der Umſtand, daß er verheirathet ne r n r c pr. r de drrnt ſei geſund, er habe gtets klar
er war und ſeine Frau daheim in Frankfurt mit den Kindern in Kameraden anzugeben. Als dieſe ihre Verfolger vorrücken x ren Da en g. e guten ben

i e ehe her ehe erneut vent eethe dere t t ehe en nd Nndtggel er aus ni indern, ſich in em Fluſſe zulief, um u ertränken; er de j ich berg 8 W elenr d gen zu i gehen dar teig; prrg e zeitig ln t z d en; er wurde jedoch recht S Megenos nur See de
„„daß er verheirathet ſei, zu verloben. Unter der falſchen Prinzeſſin Luiſe von Wales trägt einer alten engliſchen 9 d ekhrettern eſſen nritdes zorſpiegelung, daß er in Amerika eine großartige Anſtellung Sitte zufolge vom Tage ihrer Verlobung an bis zu ihrer Ver h n fernen hie

inte erhalten habe, wußte er ſie zu veranlaſſen, mit ihm zunächſt die mählung nür weiße Kleider. Auf dieſe Weiſe wird dem bränt- enanſtait anger e Zeug der Fürnes Reiſe nach Hamburg anzutreten, um mit ihm nach der neuen ſ lichen Zuſtande wach außen hin Rechnung getragen. Als die S 928 bepte als Jenge aus. J. Jürtt
den Welt auszuwandern. Jn Hamburg angekommen, war nun zu Prinzeſſin am Abende ihres Verlobungstages ihr Ankleide- Martbreiter Pile weil Konſeren C 7
in nächſt der Kochsmagt darauf bedacht, ſeiner Begleiterin das zimmer betrat warteten bereits die Kammermädchen ſowie War von Flucht die Rede i en r

ben welches ſie mit ſich führte, abzulocken, was ihm auch ge einige arme Mädchen aus der Umgebung, unter welche die haben ab empfahl vielmehr ein le i V 4 hen i de
ein. aug. Sobald er jedoch daſſelbe in Händen hatte, begann er Prinzeſſin ihre bisher benutzten Kleidungsſtücke vertheilte. Fürſt erwiderte, er mißtraue fein 5 le eirch S luſtiges Leben zu führen. Er brachte es bis auf den letzten Dann wurde ſie von ihrer Mutter in ein mit weißen Vlüchen Ausland flüchtenn, dort würde r e dundſe ne e
in rig durch und kehrte dann vorgeſtern in ſein Logis zurück, n Zimmer geführt, in dem ſie eine beſcheidene, aber weiſen. Das Gutachten der re e Ah e

ge ger Braut mit dürren Worten eröffnend, daß Alles futſch ehr gewählte Anzahl neuer, für die Brautzeit beſtimmter geſtern dahin, Sulkowski ſei raunt Velleidt per W
och b Als die arme Perſon. welcher nur noch ſo viel übrig ge- Kleider fand. Von dieſer Sitte wird nur in Zeiten der Trauer geklagten führten aus die Erſcheinin en m ehe di Srrene
nte Art g. war daß ſie die Mittel zur Rückreiſe nach Berlin be Abſtaud genommen, und auch da trägt jede engliſche Braut aus ürzte ihr Urtheil ſlüben, träfen ſi d rig bei a der Fürſten
ut, et ein Menſchen wegen ſeiner unverantwortlichen Handlungs der königl. Familie zu Hauſe weiße Gewandung. Für dieſe ind Millionären öſter an Schliehlich ſon. r Vorwürfe zuachte, mißhandelte ſie derſelbe in äußerſt „Brautkleider“ wird niemals Seide verwendet, nur beſcheidener ſpruch der An lagen chließlich erſolgte der Schuldigs
an rutaler Weiſe. Benachbarte Perſonen befreiten das Mädchen Wollſtoff, duftiger Battiſt oder zarte Spitzengewebe. pruco der Angel agten.
en le Händen des Burſchen und veranlaßten deſſen Ver S Scherzwart Hydwigs XV. Zu den Fagdpartien,
n g. welche König Ludwig V. von Frankreich zu veranſtalten Heiteres. Rückſi äutigam:vir Wie tief We die Verbeugung einer Tochter den Eltern pflegte, wurden in der Regel n Flaſchen Burgnnderwein etwas e rigen hege Fammn

esehüber eins Mit dieſer ſchwierigen Frage hatte ſich mitgenommen, Der König forderte ſelten zu trinken um ſo d pfui, Otto Das ſogſt Du mire u



Böten und Friederike Heurickte Berkha Geißler, Ackerſtraße 4. Tages-Kalender für Sonntag 14. Juli vom 10. Juni 1888 des Gonvernenrs Richeud an di ReDex Schneider Rudolf Ernſt Podolski, gr. Wallſtraße 14 Muſenin der Prov. Sachſen für Heimathl. Geſchichte u. gierung äufgeführt werden. Die Verſammlung beauſtragte Erſte

l e Steinſtraße 12. Al(erthumskunde: v. Ii--1 Ühr in der ehemal. Reſidenz, Dom den Deputirten Lamartinière, den Antrag in der Deputir
Geboren: Dem Küſer Jacob Kilian 1 S. Louis Max Char- gaſſe 5. Städtiſche Kunſtſammlnng im Aichamt von 10lottenſtr. 19. Dem Reſtanrateur Karl Friedrich Klopfleiſch 1. 5 ühr. Vm. 11-12 im Rathhaus. tenkammer einzubringen. 3
T. kl. Sandberg 102 Den Bahnarbeiter Rudolf Frohnert 1 gunſtgewerbe Verein: Leſezimmer und Bibliothek im Paris, 12. Juli. Der Aſſiſen Gerichtshof hat die e
S. Rudolf Otto Franz Leſſingſtraße Dem Schloſſer Otlo Wagge- Gebäude vart.. Unts, Vorm. 10 bis 12 Uhr. Heransgeber und den verantwortlichen Redakteur des „Jn
Jacobitz 1 T. Gertrud Olga Klara, Brunoswarte 16b. Dem männ, Verein Vni. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein n aort,Schmied Reinhold Weiland 1 T. Martha Anng, Herrenſtr. 6. d r Sie gaſe David. War Verein Heleng“ h welche in wn des r Das

Dem Tiſchler Wilhelm Drangmeiſter 1 S. Willy Poul (Gemiſchter Chor) „Kunzes Reſtaurant“ Wilhelmſtr. 14. Geſell knrators eaurepaire ange agt waren, freigeſpro en un erſten re
Baderei 4. Dem Klempuer Hugo Knetſch 1 S. Hugo Paul alte Unterbellen S-Abend 8--11 Uhr. Turnyverein üte': den Herausgeber der „Cocarde“ zu 15 Tagen Gefängniß zweite Nr.
Felix, Schülershof 12. Dem Schloſſermeiſter Friedr. Büchner Vereinsabend mit Damen in „Wilke's Reſtauxant“. Verein und 250 Fres. Geldſtrafe verurtheilt. Herbſtübn

ät ſ Ein Von de Male r's rn e r t e 8 Uh s n Paris, 13. Juli. Das Duell zwiſchen den Depu- Sunogratde tSchloſſer Emil Bock T. Friedg Martha e Jugr pereinsſtre ſchaftsabend im „Reichskanzler“ r. Chriſtliche Mädchen- GeneraDes Buchbindermeiſter Guſtgv Müller T. Agnes Eliſe 1 Herberge; wiarihahahs, Gottesackergaſſe 2. tirten Laur und Thomſon fand geſtern Abend ſtatt und J der Sense
M. gr. Ulxichſtraße 47. T. Dex Tiſchler Wilhelm Krüger 20 J. verlief nach zweimaligem Kugelwechſel reſultatlos. Anden beiKlinik. Der Muſiker Karl Behrendt 56 T., Laurentiusſtr. 6. Tages-Kalender für Montag 15. Juli New-Hork, 12. Juli. Der amerikaniſche Dampfer Krowen ach

Des Bürgermeiſter Huldreich Billig Ehefrau Thereſe geb. Kgl. Univ Vibl. geöfſnet von S Uhr. Ausgabe reſp. Mars“, 2492 Tonnen Gehalt, ſcheiterte auf der Reife oner-Regin
Schott 47 J., Digkoniſſenhaus. Des Handarbeiter Friedrich Abnahme von Büchern täglich in den beiden letzten Dienſtſtunden dw Yor Cur elſenriff und r. 15 undHahne Ehefrau Johanne, geb. Herfurth 60 J, Kliuik. Des Vibliothet u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold Carol. von NewYork nach Curaçao auf einem F Driche nt
Handarbeiter Julius Gallrein S. Wilhelm Otto 3 J., Linden- Academie der Naturforſcher, v. 3—6 in der Kgl. Univ.-Klivik am mußte von der Mannſchaft verlaſſen werden Der eng J HallerieDir

Karl 3 M. Liebenauerſtr. 14. Parentſn en v e O H m r ſank auf hoher See in einem ſchweren Sturm. Die Mann des Siege
r 6. Polhtechniſcher Verein Abds. 72 Bibl. u. ArmeecorpHalleſcher Zuckerbericht. zimmer im „Kronprinz'- Verein chel. „36er“: Abds. s Uhr ſchaft konnte gerettet werden. 59 Anguſt

Halle a. S, den 12. Juli 1889. in „Stadt i eburg Gabelsberger Steuographen- den vor dieRohzucker. Während zu Anfang der Woche greifbarer Verein: Abends 8 Uhr Unterricht im Reichskanzler F iſi n chrichten Tronsberg
Rohzucker noch d Jnkereſſe. fand, zeigten Känſer ſpäter Leipzigerſtraße. Thiemeſcher Geſangberein: Abends amtiten- tig ven Ruhete

ſehr geringe Begchtung und ſtockte in den letzten Tagen 7 Uhr Uebung für Damen, Ab. V für Herren in der „Dres- Verlobt: Frl. Marie Starck mit Hrn. Dr med. Carl Voeſe vallerietruy
das Geſchäft vollſtändig, weshalb heute eine Notiz nicht ſeſt dener Bierhalle“. Domkircheuchor; Abs. 8 Uhr Uebung im (Strehlen). Frl. Helene Beytlin mit Hru. Apotheker Otto Mai der Cavall
zuſtellen iſt. Gartenſgal des Hrn. Conſt.-R. Göbel. Schachklub: Abs. 8 nuſch (Dauzig- Dirſchau). Verehelicht: Hr. Diakonus Johannes markirten

Rafſinirter Zucker. Das Geſchäft nahm einen ruhigen im „Eagféè David. Halleſcher Turnverein Abends s Uhr in Reiwmer mit Frl. Johanng Fritzſch (Leipzia) Hr. Dr. phil. Ro növer des
Verlauf, ohne indeſſen die Räffinerien zu veranlaſſen, von ihren der ſtädt. Turnhalle. Fachſchule der Schuhmacher-Jnnung: bert Beyrich mit Frl. Eliſabeth Still (Görlitz--Kattowitz). Ge September
Forderungen abzugehen. „Wilkes Reſtanrant.“ Geſaugverein d. Bäcker-Jnnung zu boren: Ein Sohn: Hrn. Dr. phil. Ewald Flügel (Leipzig). S.

Hentige Notirungen. Halle a. S. u. Umgegend Nachm. 5-—-7 Uhr Uebnngsſt. im Reſt. Hrn. Prem -Lieut. Marcard (Hännover). Hrn Bürgermſtr. Stein Kapitän
Nohzucker per 100 Kilo. Granuſadetzucker incl. z. Aichamt gr. Berlin. Schneider Innung im. „Altenburger (Krotoſchin). Eine Tochter: Hrn. Dr. H. Wagner (Doberan). Hru- 12. d. M.
Kryſtalle Zucker J. incl. über 99 d. I. incl. Hof. Hotel, Stadt Berlin: Schachabend. Halleſches Pfarrer Eifele (Täbingen b. Balingen). Hrn. Diviſions-Auditeur daſelbſt, in
über 98 Kornzucker 9670 excl. Rendement Volksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abd. 9 Uhr Hengſtenderg (Düſſeldorf). Geſtorben: Hr. Juſtizrath Julius
92 excl. Ton do. 889 excl. Nach Aich- und Waageaut: 3-12 und 226. Uhr. Botaniſcher Hoppe (Hannover). Frau Oekonom Gottfried Bethge, geb. Fehl Hochſe
producte 75 Rendement excl. Garten: 8 12 und 1 6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für hauer (Wedringen). Frau Ober-Gerichtsrath Mütz, geb. Boden vRaffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Arbeitsnachweifung. Juſpektor Merten Arbeitsanſtalt. (Verden). Hrn. Kreisthierarzt Berndt Tochter Gretchen (Neu denlliche

aud. Raſſinade ff. excl. do f. excl. 76.002-77,00 e. Verpflegungsſtativn I. ſür fremde Reiſende ebendaſelbſt. haldensleben). Hr. Zimmermſtr. Heinrich Kücke (Grasdorf). Hrn J
delis ff. excl. 4 do. m. excl. A. Würſelzucker J. incl Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b. Chriſtliche Mädchen- H. Paulmann Tochter Marie (Schöningen). Vdenluch

Kiſte Patent-Würfel 80 00 Gem. Raffingde I. incl. Herberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2. or den75--76 do. do. II. incl. Gem. Melis I. inel. e wor73.50--74,00 do. do. I. incl. Farin Mel zurShngeting euch Tone h. Vrlderehen Brieflaſten. Amtliche Bekanntmachung. v Ottexcl. Tonne t. Magdeburg. Unſer Trabaut, „Mond“ genannt, hält feſſor inuns nur der Betrachtung einer Seite für werth. Auf ſeine Das Verzeichniß der hieſigen landwirthſchaftlichen Letrieba Göttingen
Magdeburger Vörſe, vom 12. Juli 1889. Rückſeite iſt noch nie der Blick eines menſchlichen Auges ge Unternehmer und 1 des Umlageplanes für die Auf T.

Reichs Anleihe T fallen bringnß genoſſen chaſts Beiträge für 1888 liegt zur Einſicht ch o
Magdebnrger Stadi- Obligationen 8 3 102,75 dz wer er Bethei igten immer 9 ähChemiſche Fabrik BuckanObligati rber Zeitung. vom 15. d. Mts. ab im Zimmer 1 des Amtshauſes wähSeſto betonen er n u Wetterbericht der Halliſchen Zei Wien rend der Vormittagsgeſchäſtsſtunden auf 2 Wochen

ſ1887 1888 Muthmaßliches Wetter am 14. Juli. aus. wi un Az ger ſich e ebsunternehmer das Einſpruchs-Mogdernrger ſ e a t st. v h Mäßiger Wind, wechſelnde Bewölkung mit Neigung zu. a en zu und ſt der e de t
do. e St. A 3500 M. 188 223 Niederſchlägen, warm. ſpruch gemäß 8 82 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes bei dem Kreis Mitglied

do. an v St. à 1600 d de treue a ws r r Jahrenmit Jnileöe Einzahlung I 5 601,00 b v Wochen von Beendigung der Auslegungsfriſt a gen. Vuli,be w. enet Reueſte N achrichten und Depeſchen. Pie Verflichtung zur vorläufigen Zahlung des ausgeſchrie le
do. Für Aeiien per St. à ö06 v e 40 90 Ratibor, 12, Juli. Es fand in unſerer Nähe ein benen Betrages wird jedoch durch den d e berührt, zum anM. veligezohlt Ed. I 140,00 großer Waldbrand ſtatt, in den Stadtforſten zu Woiſch dagegen eine etwaige Ueberzahlung demmöcht. erſtattet. ſab) iſt Königlie

ws 1988 iud her t Maor Ein Einſpruch gegen die Veranlagung (Grundſtenerſatz) i alten ingetien Drartetti Aenſadt Magdeburg et 4 o 210,00 v nik. Seit geſtern Nachmittag ſind über hundert Morgen indeſſen nicht mehr zuläſſig. Altmart
Sinne Felde tet Acten üppigſten Holzbeſtandes niedergebrannt. Giebichenſtein, den 11. Juli 1889. Decembr foco nene u l Koblenz, 12. Juli. Ein in Paris aufgeſtiegener Der Ganelndevorſteher. (162oe
nd e. Se ein obrit Rieniverd Luftballon mit zwei Herren iſt geſtern Vormittag in der h rnv deuen Gahcen Nähe von Koblenz zur Erde gegangen. Die en e torben.r. vPenkvereinAntyeilt s 119,00 B wurden zuvorkommend behandelt und fuhren Abends na n ergte Sagen en a Paris zurück. ſerat. ePrix Man üe Wrierit Aer Köln, 12. Juli. Die r 7 erfährt aus ganz Gärtner Vereinm.z Stehen Acten rer 0 220100 nubedingt zuverläſſiger Quelle in Paris, daß vor etwa Sonnabend den 13. Juli, Abends 5 ühr
e e e zehn Tagen dem Kriegsminiſter Wannowski in Vichy von Verkamunung im Gnmnbrinus“- deSe eiten 105,00 8 Peterhof aus ein Schriftſtück des Zaren zugegangen iſt, 15179) Th. Meineecke. W ohne
t v v e 300,00 G el r 5 m eelebee m er e oouaanaaaaamaaaaaes 2) Lah ie Poſt und Feldjäger befördert, wurde. wurde da-Magdeb Zucke erieSt „Act 4 63 S 4 t i J 24knrger ZuCerro nene Stor hnet. her ein Verwandter Wannowskis, ein J er Familien-Nachricht.

Aulg chen Garde, beſonders beauftragt, das riſtſtück vonun W Zeitung. Porhe a h Sinn as Schriſtſ W Beerliner Fon rſe. Bingen, 12. Juli. Von der Rochuskirche ſind Für die vielen Beweiſe der Theilnahme an dem
g 4 hor ierBerunhe elreſe l Vorje nur die nackten Wände erhalten. Auch das Jnnere iſt S s ſagen wir hes

DiskontoCommanditAnth. 226.80. MainzLudwigshafener r die neuen prächtigen Glasgemälde ſtnd zer Prit Jeaar und Frau woller
Aktien 125 90. 49 Ungariſche Goldrente 8560. 4 Ruſſiſche ſtört. Die Altargeräthe und ſonſtige Werthſachen hat man Anna geb. Köhler Jhrerr d e u 96. Oeſterr. Eredii retten können. Die Kirche iſt 1666 während der Peſtkrank- geb. um deActien 162 Tendenz Still. i 95 ör ie eWeizen Juli Is87. Sept.Okt. 186, Erſchlafft. da cent waren den Franzoſen zerſtört, 1814 wie Srna,
Ronnen: Juli-Auguſt 151. Sept Oct. 154. Oct.Nov. iſgel r her,155.50 Erſchlafft. Paris, 12. Juli. Die Verſammlung der Rechten be We rade Athhergeſenihote anderen
Gerſte: loco 120 4 190. chloß, zu beantragen, daß Conſtans in den Anklageſtand nd den rigen Inhalt gudſchliehtſ ch des Nachſtehenden Redaltent L. Le h raafer: Jnli 150 75 ſetzt ö de g d E p ſſ gl du 9 lch mann i, V. für Lokales, Provinzlielleß u. Handel, derſelbe für den Börſen- unde e werſieuerl 34 490 Null 9 3460. 70er geſetzt werde wegen der Erpreſſungshandlungen, welche ſeine ſang eneb u. ammviritns: ſteh Beſten r Auguſt 3460. 70er gegen den früheren Generalgonverneur von Jndöching in t n en See acht wenn
Rüböl: loco 6180. Juli 58.7.2. September-October 59.50. der Depeſche vom 23. Mai 1888 und in dem Berichte d wer n Nor Vorm, bie 7 Vhr Abends.

den,
veigt

Mein Skla ſie de

ch v
gert
des

nur

unte
verſtin 57 t u SieSie
bew

7 e h l 7 d 7 68 ründauert ununterbrochen fort und sind die Waarenläger in allen Abtheilungen meines Geschäftshauses s

e 5 e e e e 7 4 4 ebeSee en mm Fpreise Herabgesetzt., Sämmtliche diesjährige Saison- Neuheiten in
wor

6 o Stoff J Waschstoffrein woll. Kleiderstoffen, elsässer Waschstoſffen c en
desund Damen-Confection
viestelle ich ter Selbsthkostenpreis zum Verkauf.

Markt 4. J 7 L W e Markt 4.
e o z S e e z e e e eS 2 8 1 3 de e t a JJ 3

n 4 4 z f d



„Jn-
pro
und

gniß

epu
und

ipfer
Reife
und
eng
egs,

ann

riebs
Auf
nſicht

wäh

ruchs
Ein
reis

von 2
gen.
chrie
rührt,

iſt

1623e

F

Erſte Beilage zu 162 der Halliſ

Heer und Marine.
Das Armeeverordnungsblatt meldet: An Stelle des

erſten rheiniſchen Huſarenregiments Nr. 7, iſt das
zweite Nr. 9 der Kavalleriediviſion für die diesjährigen
Herbſtübungen zugetheilt. Zum Vorſitzenden des Verwal
Kungsraths der Lebensverſicherung für Armee und Marine iſt
der Generalmajor Spitz an Stelle Grolman's ernannt.

Die diesjährigen großen Cavallerie- Uebungen
finden bei n ſtatt. An dieſen Uebungennehmen acht Cavallerie-Regimenter Theil, nämlich: die Dra

oner-Regimenter Nr. 16, 17 und 19, die HuſarenRegimenter
Nr. 15 und 17 und die UlanenRegimenter Nr. 11, 13 und 16,
welche mit den zugehörigen Cavallerie-Brigadeſtäben eine Ca-
vallerie-Diviſion bilden. Mit der Führung dieſer Cavallerie-
Diviſiön iſt der Generallieutenant von Verſen, Generaladjutant
des Kaiſers und Commandeur der Cavallerie-Diviſion des 15.
Armeecorps, beauftragt worden. Die Uebungen dauern vom
29 Anguſt bis einſchließlich 9. September. Die großen Para-
den vor dem Kaiſer finden am 13. und 14. September beim
Kronsberge ſtatt. Am 15. September haben ſämmtliche Trup-
ven Ruhetag. Am 16. September finden Uebungen der Ca-
vallerietruppen ſtatt, während am 17. September Manöver mit
der CavallerieDiviſion des 7. (weſtfäliſchen) Armeecorps gegen
markirten Feind abgehalten werden, woran ſich die großen Ma-
növer des 7. und 10. Armeecorps für die Zeit vom 19. bis 21.
September bei Koppenbrügge anſchließen.

S. M. Kreuzer „Schwalbe“, Kommandant Korvetten-
Kapitän Hirſchberg, zum Kreuzergeſchwader, gehörig, iſt am
12. d, M. von Zanzibar nach Manuritius, zu kurzem Aufenthalt
daſelbſt, in See gegangen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Berlin. Mit Allerhöchſter Genehmigung iſt der außer

ordentliche Profeſſor in der juxiſtiſchen Fakultät der Univerſität
zu Berlin, Geheime Juſtizrath Dr. Ludwig von Cuny, zum
hen Honorarprofeſſor in derſelben Fakultät ernannt
vorden.

Bonn. Der bisherige außerordentliche Profeſſor
Dr. Otto Wallach zu Bonn iſt zum außerordentlichen Pro
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu
Göttingen ernannt worden.

Jena. Der ordentliche Profeſſor der Botanik, Pr. Stahl
rier, wird von October er. längere Zeit auf Java verbringen,
um dort verſchiedene Unterſuchungen anzuſtellen.

Todesfälle und Nekrologe.
Aus W kommt die Trauerkunde, daß der Wirk-

liche Geheime Rath Lndolf, Friedrich Ferdinand Graf v. Al-
vensleben-Erxleben, ein langjähriges und treubewährtes
Mitglied des Herrenhauſes, in dem hohen Alter von über 86
Jahren (geb. den 23 Januar 1803) am Donnerstag, den 11.
Jnli, Morgens ſanft eutſchlafen iſt. Seine im Kreiſe Neuhal-
densleben e Güter Erxleben und Eimersleben gehören
zum landtagsfähigen Grundbeſitz; der Verewigte war durch
Königlichen Erlaß vom 30. November 1854 auf Präſentgtion des
alten und des Befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke
Altmark auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen und am 16.
December 1854 in daſſelbe eingetreten.

T. Gaetane Caceigatore, der bekannte Wetterkundige und
rer der Sternwarte zu Palermo, ift am 16. Jnni ge-

ben.

Halliſche Lokalnachrichten vom 13. Juli.

Hakle, Sonntag, 14. Juli 1889.
czqug

Landwehr-Zeughauſes in der Deſſauerſtraße; 4) Veſchaffung
eiſerner Füllöfen für die Volksſchnie an der neuen Promengade:
5) Erlaß der Sporteln für Ausſtellung von Atteſten; 6) Mit-
theilung eines Erkenntniſſes; 7) Bewilligung von Mitteln für
den Ausban der Grünſtraße und Ertheilung der Genehmigung
zur Einleitung eines Zwangseuteignungsverfahrens; 8) Be-
willigung der Mittel zur Herſtellung einer Neupflaſternng
innerhalb der Straßenbahngeleiſe vom Franckeplatz bis zur
Königſtraße; 9) Verkauf von Theilen des Schulgrundſtücks an
der Poſtſtraße; 10) Mittheilung des Ergebniſſes der Reviſion
der zum Rittergute Beeſen gehörigen Pachtſtücke; 11) Ge
nehmigung der bezüglich hre Ortsſtatute eingetretenen Ab-
änderungen; 12) Beſchlußfaſſung wegen Erhebung des Für
ſchlages zur Braumalzſteuer; 13) Bewilligung von Mitteln für
die Polizei-Verwaltung; 14) Entlaſtung der Rechnung über das
BauConto der Schule in der Cbarlottenſtraße; 15) betr. Ent
laſtung der Rechnung der Armenkaſſe pro 1834/85; 16) Petition
betr. angemeſſene Entſchädigung von abgetretenen Land in der
Leipzigerſtraße; 17) Jnterpellation betr. Beſprengung der Pro
menaden; 18) Petition betr. Zurücknahme einer Kündigungs-
verfügung des Magiſtrats; 19) desgleichen; 20) Petition betr.
anderweite Berechnung der Straßenausbaukoſten; 21) Petition
betr. Trottoiriſirung der Gerbergaſſe; 22) Finalabſchluß der
Gymnmaſialkaſſe pro 1888/89.

r. Die „Glauchaiſche Schützen Geſellſchaft beſchloß in
ihrer geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung u. A. ſich an
der Ueberbringung des Bundesbanners des Mitteldeutſchen
Schützenbundes vom Rathhauſe nach der Eiſenbahn zu be-
theiligen. Die Schützen treten am Sonnabend den 20. d. Mts.
Vormittags 9 Uhr im „Hotel garni zur Tulpe an, marſchiren
unter Vorantritt der Militär-Muſikkapelle nach dem Rathhanſe,
um hier das Banner in Empfang zu nehmen, und es nach
Plauen i/V. zu überbringen.

e. Jm „Stadttheater Reſtaurant“ waren geſtern Abend
unter Vorſitz des Herrn Oberlehrer Schlenker Vertreter
hieſiger kommunaler Bezirksvereine zu einer Beſprechung über
die diesjährige Feier des Sedantages zuſammengetreten. Es
wurde einmüthig beſchloſſen, eine patriotiſche Gedenkfeier in
demſelben Umfange wie in den verfloſſenen Jahren in der
„Actien-Bierbrauerei“ am Roßplatz zu begehen. Eine Muſik
kapelle zu ſtellen, hat ſich Herr Brauereidirektor Görlitz in
dankenswertheſter Weiſe erboten. Das Eintrittsgeld ſoll für
Erwachſene 15 48, für Kinder 10 4 betragen, welch letztere
dafür Vons erhalten zur Entnahme verſchiedener Präſente-
Die Anſchaffung von Gewinnen beim Spielen der Kinder ſoll
von der voransſichtlichen Einnahme abhängig gemacht werden,
und werden die Spielleiter damit betraut. Eventuelle Ueber-
ſchüſſe des Feſtes ſollen für die Feier des nächſtjährigen Sedan-
tages zurückgeſtellt werden. Das Feſtprogramm wird wie folgt
feſtgeſetzt: 1) Concert patriotiſchen Jnhalts, 2) Kinderſpiele mit
Präſent-Vertheilungen, 3) Umzug durch den Garten, 4) Hoch
auf Se. Maj. Kaiſer Wilhelm II. 5) Feſtrede, 6) Große
Jlumination des Gartens und Laternenzug der Kinder, 7)
Fenerwerk. Zur weiteren Abwechſelung für die Kinder
et überdies noch Würfel-, Schieß- und Spielbuden aus-
geſtellt.

Jm Walhallatheater gelangt das intereſſante Pro
gramm des Maxſtadl'ſchen Benefizabends auch Sonntag
und Montag zur Ausſführung, an welch letzteren Tage ſich ſo
wobl Herr Karl Maxſtadt als auch ſämmtliche übrigen Künſtler
und. Künſtlerinnen des gegenwärtigen Spielabſchnitts vom
hieſigen Publikum verabſchieden.

Das ViktoriagThegter“ hat ſeinem trefflichen Luſt
ſpiel-Enſemble in dem Herrn Rudulph Hockk ein ſehr ſchätzens-

chen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

weitere Darbietungen des Künſtlers auf ähnlichem Gebiete mit
Recht geſpannt ſein. Wir würden aber den h Darſtell ern
bitteres en ten wir den fragloſen Erfolg der
geſtrigen Vorſtellnng lediglich auf Rechnung des Gaſtes ſetz eu7
denn Alle und unter ihnen beſonders wieder die Damen Louiſe
Böttcher (Tbusnelda), Clara Rothé (Ottilie) und Anna
Smith (Adelgunde von Halten), ſowie die Herren Gitter-mann und Helimars (Oswald Barnau und Dr. Wismar)
zeigten ſich um das Gelingen des Ganzen mit gewohntem Glück
bemüht. Nicht zuletzt ſollen die Darſtellerinnen der beiden alten
Jungfern Ulrike und Jrmgard (Kathi Hohenfels und CillySalley belobt ſein. Während letztere die männerwüthige
Kokette prächtig, wenn ſchon mit etwas ſatten Farben zeichnete
fand erſtere für das blauſtrümpfige Phlegma der bernſenen
Leiterin der „Mitternachts-Zeitung“' ganz den rechten Ton. Ein
etwas ſteifnackiger Liebhaber war Georg Johannes als Hr.
Offenburg. doppelt nunverzeiblich einer ſo liebreizenden Jdung
gegenüher, wie ſolche Jda Friedrich s abgab. Die Regie des
Herrn Wüpper heiſcht immer unnmwundene Anerkennung.

Seit langer Zeit ſchon fehlt eine zuverläſſige Karte der
Umgebung von Halle und iſt ſoeben eine ſolche in der
Pfeffer'ſchen Buchhandlung hier erſchienen Dieſelbe
iſt in ſechsſarbigem Druck im Verhältniſſe von 1:60000 nach
neueſtem Material und eigenen Aufnahmen vom Herausgeber
hergeſtellt. Der mäßige Preis beträgt I. 20.43.

Jn der nun beginnenden Zeit der, Pilze ſei
auf's neue wieder daran erinnert, daß man die Pilze, wenn
man den Nachwuchs ſchützen und fördern will, nicht abreißen,
ſondern abſchneiden ſoll und daß man das ſog. Futter oder die
Fruchtſchicht gleich am Standorte abputzen und liegen laſſen
muß. Obwohl die allgemein gilttgen Merkmale, eßbare Pilze
von den giſtigen zu unterſcheiden, oſt trügen, ſo verrathen ſich
doch die Giftſchwämme meiſtens durch ihre blaugrüne, ſchwarze
oder blutrothe Färbung, durch eine klebrige und ſchmierige
Oberhaut und durch nnangenehmen Geruch oder wid-
rigen Geſchmack. Findet man Pilze, welche beim Durch
ſchneiden ſchnell blan anlaufen, oder ſieht man in deren nn-
mittelbarer Nähe alte verdorbene als ſchwarze Jauche auß
der Erde liegen, ſo iſt ebenfalls wahrſcheinlich, daß man es
mit ſchädlichen Schwämmen zu thun hat. Zur Sicherheit wäſcht
man alle Pilze, ehe ſie zugeſetzt werden, in warmem Salzwaſſer
ab, weil manche dadurch ihre Schädlichkeit verlieren. Das
Schwarzanlaufen der Zwiebeln und Silberlöffel iſt kein ſicherer
Beweis firr die Giſtigkeit der Pilze, ſondern für das Vorhanden-
ſein von Schwefelwaſſerſtoffgas in denſelben. Um ſich nun auf
alle Fälle vor nachtheiligen Folgen des Pilzgenuſſes zu ſchützen,
beobachte man vor allem die zwei Hauptregeln: Man ſammle
nur ſolche Pilze, die in der Gegend als eßbar allgemein bekannt
ſind und man ſammle die eßbaren Pilze nur im Jugendzuſtande:
denn es iſt vorgekommen, daß glte, zumal in anhaltendem Regen
e rkegee wäſſerige Pilze, ſelbſt wenn ſie ſonſt eßbar ſind, ſchäd
ich wirkten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck nuſerer Origingal-Correſpondenzen iſt nur mit dentlicher

Onellenangabe geftaltek.

Z Weißenfels, 12. Juli. (Ausſtellungen.) Der hie
ſige Verein für Geflügelzucht veranſtaltet am 18., 19. und 20
Januar n. J. eine große Ausſtellung, zu der bereits ſchon jetzt
Vorbereitungen getroffen werden. Auch der Verein „Cangaria
hier trägt ſich mit der Abſicht, im November oder Anfangs
December eine Localausſtellung zu arrangiren.

Weißenſels, 12. Jnli. (Obſtverpächtungen.) Bei der

Futferne, ſo we

Der Abdrug nüſerer Ortginaind hre e i u mit vollſtändiger Quellenangabe
geſtattet.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver- Angatöl Schummrich in dem
ordneten-Verſammlung. Montag, den 15. Juli e. Nachm. noch zugkräftigen. Luſtſpiele; „Die zärtlichen

Uhr. Oeffentliche v Herſtellung von Direktoren- mit ſo ſein ausgearbeiteter C
ſtück des ſtädtiſchen Gymnaſiums: fehlgreifen mit der Annahm

2) Landerwerb in der großen Ulrichſtraße; 3) Erbauung eines größeren Bühnen ſchon mit
Wohnungen c. auf dem Grund

e ve W h terſte „Gaſtrolle“ den Geldprotz und ausgemachten Dummko anRoderich e en immer Naumburger Chauſſee, 227 Mark (50 Mark), an der Leipziger
geſtrigen Plantagen- Verpachtung wurden erzielt für die Aepfel
an der Merſeburger Chanuſſee 76 Mark (1888 5 Mark), an der

erwandten“ Chauſſee 83 Mark (94 Mark); für die Pflaumen an den Mark-
ärakteriſtit, daß wir wohl nicht werbener, Burgwerbener und Tagewerbener Wegen 327 Markdaß Se got dieſe Rolle auf (250 Mark), am VBache 4 Mark (9 Mark), in der Ballhohle 3
rfolg ereirt hat. Man darf anf Mark (39 Mart), an Schaders Scheune 50 Pf. (50 Pf.). Der
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wollen! Sie tänſchen fich ſelbſt, jene Briefe enthalten nichts, was auf die Ehre,Jhrer Schw. ſter einen Makel werfen könnte, ich erinnere ich ihrer hen gen

um das mit voller Sicherheit behaupten zu dürfen. Es gab eine Zetit, in der ich
Erna Bondelli liebte, ſie war meine Braut, und aus jener Zeit rühren dieſe Briefe
her, die ihr Gatte getroſt leſen darf.“

„Doch wohl nur dann, wenn kein Commentar dazu geliefert wird,“ unter
brach ihn Bondel, deſſen Brauen ſich ſchon bei den erſten Worten drohend zu
ſammengezogen hatten. „Mein Schwager wird über den Jnhalt anders urtheilen,
wenn er den Neffen Jhres Förſters geſehen hat!“

„Sie ſind ein niederträchtiger Menſch!“ brauſte der Baron auf; „wie kann
nur ein Bruder

„Bitte, Herr Baron, ereifern Sie ſich nicht, Sie haben mich hierher beſchie
den, um mit mir zu unterhandeln; beleidigende Grobheiten werden mich nicht ge
ueigt machen, Jhren Vorſchlägen Gehör zu ſchenken. Jch bin Jahre lang der
Sklave meines Schwagers geweſen, meine Schweſter hat ſich nie um mich bekümmert,
ſie darf ſich nicht beklagen, wenn ich ihr nun kalt und fremd gegenüberſtehe. Was
ich von ihr fordere, iſt im Hinblick auf ihren Reichthum eine Bagatelle, ſie wei
gert ſich, es mir zu geben wer darf mir unn verargen, daß ich mit der Enthüllung
des Geheimniſſes drohe, in deſſen Beſitz ich gekominen bin?“

„Durch Einbruch und Diebſtahl!“ erwiderte der Baron ſcharf. „Wenn Sie
nur einen Funken von Ehrgefühl noch beſäßen, hätten Sie nicht gewagt, mir vor
oie Augen zu treten; für mich aber iſt es eine Qual, mit ſolchem Manne
unterhandeln zu müſſen. Jndeſſen, ſei es drrm, ich werde mich bald mit Jhnen
verſtändigen, wenn Sie berückſichtigen wollen, daß ich mit mir nicht feilſchen laſſe!
Sie glauben ein Geheimniß zu haben, ich kann Jhnen darauf nur erwidern, daß
Sie auf falſcher Fährte ſind! Die Aehnlichkeit des jungen Forſtgehilfen mit mir
beweiſt nichts, in keinem Falle können Sie darauf eine Anklage gegen Jhre Schweſter

güdg r Luft gegriffen!“„Anch dann, wenn ich den Beweis liefere, daß dieſer junge Mann ingevore r ar ver ſarkaſtiſch. ß vier ins tig Caſſano
n den Augen des Barons blitzte es auf, ſein Antlitz war plötzlie e et auf an Frauen e r gloruch fahrt ge

„Fch habe große Luſt, Sie hinauswerfen zu laſſen!“ ſagte iStimme. „Wie wollen Sie W flhrene ſog n tererder
„Durch Vorlegung des Geburtsſcheines!“ erwiderte Vondel, den die Wuth

des alten Herrn nur in ſeinen Vermuthungen beſtärken konnte.
„Den Sie nicht haben!“
„Jch werde ihn noch in dieſer Woche erhalten!“
Wahrſcheinlich eine Fälſchung!“ ſagte Baron Theo, der allmählig ſeine aſſungwiederfand, und aus dem Tone, den er jetzt anſchlug, klang nur noch a en

Verachtung. „Sie greifen zu den ehrloſeſten Mitteln, um Jhren Zweck zu erreichen;
es iſt Jhaen ſogar gleichgültig, ob Jhr eigener Name dadurch geſchändet wird.
Aber es wird Jhnen nicht gelingen, die Ehre Jhrer Schweſter zu brandmarken,
und geſchähe es dennoch, daun würde ich nicht ruhen, bis ich Sie im Zuchthauſe
wüßte! Mit Leuten Jhres Schlages macht man wenig Umſtände

„Herr Baron, ich bin nicht hierher gekommen, um Jhre Grobheiten ſchweigendanzuhören,“ fiel Bondel, ſich erhebend, ihm in die Rede, rn Grund meiner
Drohungen haben Sie mich hierher beſchieden, um mit mir zu nuterhandeln, Sie
ſind nicht r mir die Thüre zu zeigen. Wünſchen Sie aber, daß ich mich

e ich gehen, meine Zeit iſt ohnedies koſtbar, denn ich arbeite bereits

(28) Nomanbeilage der Halliſchen Zeitung. 100
Unter ſchwarzem Verdacht. Roman von Ewald Auguſt Koenig.

Weiſe beſremden. Aber. noch eine Frage müſſen Sie mir erlauben: werden Jhre
Eltern mit Jhrer Wahl einverſtanden ſein

„Was könnten ſie dagegen einwenden?“ fragte Eginhard rnhig.
„Die Mittelloſigkeit Jhrer Brant!“
„Sie kann nicht in die Wagſchale fallen, da ich ſelbſt genug beſitze.
„Jhr Herr Vater könnte darüber anders denken!“
„Fürchten Sie das nicht, ich weiß, daß er meine Wahl billigen wird, wenn

er ſieht, wie glücklich ſie mich macht. Und nun wollen wir hier Abſchied nehmen,
mein Freund, denn ſo darf ich Sie wohl nennen; reiſen Sie glücklich, meine beſten
Wünſche begleiten Sie, mögen Sie ruhmgekrönt zurückkehren!“

„Der Ruhm, nach dem ich ſtrebe, hat nun ſeinen Reiz für mich verloren
ſagte Willibald in ſchmerzlichem Tone, den Handdruck erwidernd. „Dennoch danke
ich Jhnen. Meine gute Mutter wird er erfreuen! Auf Wiederſehen!“

Er ſchritt mit geſenktem Hanpte weiter, Eginhard bog in die Seitenſtraße ein,
an der ſein väterliches Haus lag.

Dritter Thgil.
Erſtes Capitel.

„Das ſind Kindereien, Aurelie!“ ſagte Baron Theo ärgerlich, während er in
die Deſſertſchale hineingriff, die Daniel kurz vorher auf die Tafel geſtellt hatte
„wir leben nicht mehr im Mittelalter, die Zeiten haben ſich gewaltig geändert
Wozu das Alles täglich wiederholen? Jch ſehe keine Mesalliance in dieſer Ver
bindung, ich ſehe nur das Glück Waldemars, und das iſt mir die Hauptſache.“

Baroneſſe Aurelie hatte das ſtolze Haupt trotzig erhoben, mit einer kurzen
de rn lehnte ſie die Schale ab, die der Bruder ihr anbot, ein verächtlicher
Zug umſpielte ihre Lippen.

„Du haſt noch immer eine Faible für die ehemalige Primadonna,“ erwiderte
ſie mit ſcharfer Betonung, „hierin allein iſt die Rückſichtsloſigkeit zu ſuchen, mit
der Du alle Traditionen unſerer Familie über Bord wirfſt!“

„Traditionen unſerer Familie wiederholte er mit wachſendem Unwillen, die
blitzenden Augen mit vorwurfsvollem Blick auf ſie heftend. „Sie haben mein Le
ben vergiftet, ſollen ſie nun cuch mein einziges Kind unglücklich machen? Du ſoll-teſt doch nicht immer wieder dieſen Puukt berühren, mochten ich Dir gezeigt habe,

wie weit unſere Anſchauungen über ihn auseinandergehen! Magſt Du an dieſen
Traditionen feſthalten, ich thue es nicht, mein Sohn ſoll mich nicht einen herzloſen
Tyrannen nennen!“

„Wäre ſeine Braut nicht die Tochter jener Primadonna, Dein Urtheil würde
anders lauten

„Nein; dennoch will ich zugeben, daß die Erinnerung an die ſchönſten Tage
meines Lebens meinen Entſchluß gefeſtigt hat. Darin liegt nichts, woraus mir ein
Vorwurf gemacht werden könnte! Solche Tage kann man nicht vergeſſen, die Er
innerung an ſie wirft noch im ſpäten Alter einen Sonnenſtrahl anf den einſamen,
freudloſen Lebenspfad!“

„Darüber will ich nicht mit Dir rechten,“ ſagte ſeine Schweſter achſelzuckend.
Aber wenn Du glanbſt, das Glück Waldemars begründet zu haben, ſo dürfte das



Geſammterlös beträgt 720.50 Mark gegen 447.50 Mark im Vor

jahre tK. Naumburg, 12. Juli. (Petition.) Seit einigen Tagen
Kſt in unſerer Stadt eine Petition an den Kultusminiſter Dr. v.
Hoßler im Umlauf, in der an wird, die Genehmigung zur
Amwandlung unſeres Real- rogyninaſiums in ein volles Real-
Gymnaſinm zu verſagen Die Petition, welche ſich auf die von
der Oppoſition gegen die Umwandlung bereits in der Stadt-
verordneten- Verſammlung entwickelten Gründe ſtützt, ſoll ſchon
über 500 Unterſchriften tragen.

Eisleben, 11. Juli. (Denkmal.) Jn der Angelegen-
heit der Errichtung eines Denkmals für den hier geborenen Er-
Finder der Schnellpreſſe, Friedrich König, iſt mitzutheilen, daß
die (vom deutſchen Jngenieurverein ins Leben gerufenen)
Sammlungen bisher eine Summe von etwa 12600 Mark er-
geben haben. Jn letzter Zeit weilte der mit der Ausführung
des Denkmals beauftragte Bildhauer Prof. F. Schaper aus
Berlin hier, um ſein Gutachten über die Plätze abzugeben, aufdeuen das Denkmal Aufſtellung finden könnte. Prof. Schaper
hat einen Platz in der Königſtraße, am Park, empfohlen und
wird ſeinen Denkmalsentwurf dementſprechend ausarbeiten.

H Eisleben, 12. Juli. (Auf dem Wege der Beſſer-
un g.) Der Muſiker März aus Wimmelburg, der am letzten
Sonntag im Mansfelder Hofe von einer Treppe geſtürzt war
und bereits für todt geſagt wurde, befindet ſich, wenn auch
Boer noch darniederliegend, glücklicherweiſe auf dem Wege der

eſſerung.
J Köthen, 11. Juli. (Wörtlich genommen. Gurken-

markt.) Die erſten ſauren Gurken waren hier nicht gerade
ſchön. Eine Hausfrau nahm von einem Kaufmann 3 Stück mit
und der Vater bekam eine davon zum Veſper. Aber ſie war
nichts werth und der Meiſter, der ſich auf die Gurke gefreut
hatte, machte ſeinem Unmuthe Luft und ſagte zu ſeiner Tochter:
zTrag mal die Gurke wieder hin und ſchmeiß ſie dem Kerl an
den Kopf!“ Das Mädchen hat nach dem Auh. Tagbl. den Auf
trag ihres Erzeugers wörtlich genommen. Sie hatte den Kauf-
mannsladen kaum betreten, klatſch! hatte ſein Beſitzer die ſchlechte
Gurke mitten im Geſicht ſitzen. Eine Forderung des Vaters
zum Friedensrichter war die Folge und hier iſt die Geſchichte
nach längerem Verhandeln gütlich beigelegt worden. Die
Preiſe unſeres Gurkenmarktes werden übrigens in Kalbe a. S.
gemacht. Verſchiedene unſerer Großhändler in Gurken kaufen
zar nicht hier, ſondern ſchicken ihre Leute nach Kalbe und laſſen
oort die Gurken einmachen. Der Preis würde ſich noch nie
Driger ſtellen, wenn die Gurkenernte im Saalthale in der Nähe
Zeipzigs nicht noch weit zurück wäre. Von Kalbe aus werden
Güterzüge, die weiter nichts als Gurken enthalten und oft mit
Zwei Lokomotiven beſpannt ſind, jeden Tag nach Leipzig abge-
Iaſſen, das ſonſt, aus der Umgegend von Naumburg Weißen-
fels c. viel Gurken efeebt, bis jetzt aber einen großen Theil
ſeines Bedarfs von Kalbe entnehmen muß. Wer jetzt nach der
Saaleſtadt kommt, der iſt geradezu erſtaunt über die Menge
Gurken, die dort zum Bahnhof gefahren werden. Die Kalbenſer
aber machen ein vergnügtes Geſicht über die ganz ausgezeichnete,
reiche Gurkenernte.

E Erfurt, 12. Juli. r -Notiz. Militä-vriſches.) Seit Montag befahren die Nordhäuſer Züge das
neue Geleiſe, welches im großen Bogen bei Planers Felſenkeller
vorbeiführt und ſchließlich am Schmidtſtedterthor-Uebergange in
den Sangerhäuſer Strang einmündet. Das 3. Bataillon des
71. Regiments rückt am Montgge nach Elxleben und Elleben
über dem Steiger aus und ſtößt, am Dieustage auf die von
Stadtilm kommenden 96er (Rudolſtadt). Es wird dann eine
Gefechtsübung abgehalten werden. Die Fouriere der mor
gen hier einrückenden Huſaren ſind heute bereits in unſerer
Stadt eingetroffen.

Arnſtadt, 12. Juli. (Hagelſchlag. Heute gegen drei
Uhr Nachmittags entlud ſich ein Gewitteij über unſerer Stadt,
der Regen fiel in Strömen, bald aber vernahm man unter
dumpfem Branuſen das Aufſchlagen von Hagelſtücken, die ſich
rentimeterhoch in den Straßen anhäuften. Die Früchte auf dem
im Bereiche des niedergehenden Hagels liegenden Grundſtücke
Rind zu mindeſtens Nio vernichtet, die Aehren abgeſchlagen, das
Stroh völlig zerzauſt oder in den Boden geſchlagen; die Blätter
der Hackfrüchte ſind zerfetzt, die der Bäume und das
Obſt. wie Aepfel, Kirſchen und Zwetſchen lege wie geſät am
Boden. Das Gemüſe i vielfach vernichtet. beſonders betrifft

das Gurken und Bohnen, die Blumengärtuer haben einen noch
gar nicht abſehbaren Verluſt erlitten; ein bedentender Nelkeu-
züchter, der einzig und allein von dem Erlös aus großen Nelken-
kulturen lebt, hat wohl kaum einige hundert Blumen behalten,
zudem ſind in allen Gärtnereien die Miſtbeetfenſter total zer
trümmert. Das Unwetter dauerte wohl kaum zehn Minuten,
in denen aber viele Hoffnungen zu nichte gemacht wurden. Nach
dem Hagelſchlag zog ein drittes Gewitter herauf, das aber nur
ehe brachte. Falb hat für unſere Gegend leider Recht be

alten.
r Hildburghauſen, 12. Juli. (Technikum.) Mit dem

nächſten Winter-Semeſter iſt wiederum ein weiterer hre
an unſerem Technikum, die vollſtändige Trennung deſſelben in
eine Maſchinenbau-Schule und in eine Bau-
gewerk- und Bahnmeiſter-Schule, zu begrüßen,
welche Trennung ſich in Folge der ſo bedeutenden Frequenz der
Anſtalt der Geſammtbeſuch betrug in dieſem 13. Schuljahre
316 Schüler, 152 in der Maſchinenbau und 164 in der Bau
gewerk und Bahnmeiſter-Schule erfolgen mußte, wodurch
es der Anſtalt dann ſelbſt bei einer weitergn Zunahme der
Schülerzahl in leichterer Weiſe möglich wird gleich gute Re
ſultate denn früher bei der Heraubildung ihrer Schüler zu er-
zielen. Wird doch gleichzeitig das Lehrerkotlegium weſentlich
verſtärkt und zwar auf 17 Lehrkräfte, welche vollſtändig mit dem
Lehrgange der einzelnen Schulen vertraut ſind und ſchon jahre
lang als Fachlehrer zum größten Theile wirkten. Jn, wie weiten
Kreiſen aber unſer Technikum ſich ein ſo wohl berechtigtes Ver
trauen erworben hat, erſieht man aus den verſchiedenen Gegen
den, denen die Schüler entſtammen. Von den 316 ſind 174
Schüler aus den preußiſchen Provinzen, 69 aus dem Herzog-
thum Meiningen, 66 aus den übrigen deutſchen Staaten und 7
Ausländer 2 Oeſterreicher, 2 Holländer, 1 Schweizer, 1 Ruſſe
und 1 Südamerikaner. Erwähnt ſei noch, daß mit dem nächſten
Semeſter auch noch die erforderlichen Lehrgegenſtände aus dem
Gebiete des Feuer-Löſch- und Verſicherungsweſens in den Lehr
plan aufgenommen werden, ſowie, daß die Schüler durch eine
Reihe von Vorträgen aus der ine in dieſe für die Technik
ſo wichtige neue Wiſſenſchaft eingeführt werden.

S Weimar, 12. Juli. (Stutenſchau.) Vom hieſigen
Pferdezuchtverein wird am 20. Juli auf dem Schießhausplatze
eine Schau und Prämiirung von Zuchtſtuten für den
weimariſchen Kreis veranſtaltet, bei welcher Geldpreiſe von 50,
100 und 150 zur Vertheilung gelangen.

Verſammlung des Anhaltiſchen Zweigbereins
für deutſche Zuckerindufſtrie.

n. Bernbarg, 11 Jnli,
Vor Beginn der Verſammlung beſichtigten die Theilnehmer

eingehend die anhaltiſche land wirthſchaftliche Verſuchsſtation.Zeſonderes Jutereſſe erregten die Pflanzenkulturen. Die
Pflauzen, in erſter Linie Rüben, ſtehen in Töpſen, die theils
mit Saaglkies, theils mit Quarzſand e. angefüllt ſind. Täglich
werden dieſelben nun mit verſchiedenen Nährſtofflöſungen segoſſen.
Jn der erſten Reihe war zu ſehen, wie der Stickſtoff, n ſtei
gender Menge in Form von ſalpeterſauren und Ammoniakſalzen
zugegeben, anf die Eutwickelnng der Rüben wirkt. Dann folg-
ten die Verſuche mit ſteigender Menge von Phosphorſäure und
Kaliſalzen. Hieran ſchloß ſich eine Reihe Rüben an, an denen
der Einfluß verſchiedener Vegetationsſtörnngen ſtudirt und ins
beſondere etwaige Raffinoſe-Bildung konſtatirt werden ſollte.
Sehr intereſſant war ferner die günſtige Einwirkung einer ge-
nügenden Luftzirkulation im Boden auf die Entwicklung der
Rübe. Den Rüben gegenüber waren wiederum höchſt inter-
eſſante Verſuche gemacht über die Stickſtoffaufnahme der ein-
elnen Getreidearten einerſeits und der Leguminoſen anderſeits.
ie bereits früher entwickelten Anſichten des Herrn Prof. Dr.

Hellriegel über die Stickſtoffaufnahme der Leguminoſen durch
die ſogen. Leguminoſe-Knöllchen wurden durch höchſt feine und
ſubtile Arbeiten beſtätigt. Beſonderes Intereſſe erregten hier
bei die Verſuche über die Bildung der Leguminoſen-Knöllchen
bei den Lupinen durch direkte Jmpfung der Pflanzen

Jn der Verſammlung ſelbſt forderte der Vorſitzende auf,
der „Vereinigung der deutſchen Zuckerfabrikanten zur Erhebmng
von ſtatiſtiſchen Nachrichten beizutreten.

Weiter machte der Vorſitzende Mittheilungen über den
Stand der Verſuchsſtation für Nematoden-Vertilgung

in Holle a/S. Dieſe Station ſei in's Leben getrefen un
arseite ſchon. Die Verwaltungs- und Geſammtkoſten, würde
gedeckt theils aus Mitteln des großen Vereins, theils durqh

ewährte Zuſchüſſe des preußiſchen landwirthſchaftlichen Miniſehuns und der zunächſt betheiligten Zweigvereine Halle
Egeln und Anhalt. Der Vorſitzende ſchließt mit dem Wunſchedaß es dieſer Verſuchsſtation in Gemeinſchaft mit den Arbeiten

der Herren Geh.Rath Kühn und Prof. Hellriegel gelingen
möchte, erfolgreich gegen die durch die Nematoden dem Rüben-
bau drohende große Gefahr anzukämpfen.

Herr Profeſſor Hellriegel fügte ſodann noch einige nenere
Beobachtungen über Nematoden hinzu. Er empfahl als Fang-
pflanzen nach wie vor den wiederholten Anbau von Sommer-
rübſen, jedoch fei, wenn man noch pekuniäre Erträge
von dem Acker haben wollte, ſtatt des bis jetzt bevorzugten
Hanfes der Lein zu wählen, da guch an Hanf Nemagtoden ge-
funden ſeien. Ferner ſei feſtgeſtellt, daß je poröſer der Boden
ſei, deſto leichter die Wanderung der Nemagtoden ſtattfände.
Man müſſe deshalb erwägen, ob man die Tiefkultur nicht etwas
beſchränken könne, beſonders bei dem Anban von flachwurzelnden
Pflauzen, wie Getreide.

Sodann hielt Herr Jngenieur Ehrhardt-Halle einen
Vortrag über die Frage: „Was läßt ſich von der Einführung
der Dampfmaſchine mit günſtigem Füllungsgrade erwarten

Nachdem noch zum Eintritt in den kürzlich begründeten
„Unfallverband“ aufgefordert war, wurden die Verhandlungen
geſchloſſen.

Verlooſungen.
Stadt Antwerpen 100-Fres.-Looſe von

1887. Ziehung vom 10. Juli. Gezogene Reihen: 7239 10711
12719 15481 20614 24691 30056 43514 43779 44017 46969 48356
50301 51052 54339 54427 54759 56789 58346 58433 58650 58880
63893 65538 66955 67330 72005. 450000 Fres.
Reihe 54759 Nr. 16, 2500 Fres: Reihe 66955 Nr. 21, 1000 r
Reihe 72005 Nr. 12, je 5000 Fres. Reihe 54339 Nr. 14. Reihe
3955 Nr. 10. Die übrigen Looſe zu 150 und 110 Fres.

Coneursſachen, Zahlungsſtocknngen r2e.
nun Ueber das Vermögen des Materialwaaxenhänd kers

Hermann Krötzſch, zu Staßfurt iſt am 10. Juli 1889 dasKonkursverfahren ersffret und der Kaufmann Siegmund
Conrad daſelbſt zum Konkursverwalter ernannt worden.
Konkursforderungen ſind bis zum 12. Auguſt 1889 bei dem
Gerichte anzumelden.

nun Ueber das Vermögen des Uhrmachers Friedrich
Richter zu Gera iſt am 11. Juli Konkurs eröffnet und der
Rechtsanwalt von Voß daſelbſt zum Maſſenverwalter ernannt
worden. Anmeldefriſt bis 20. Auguſt d. J-

Jnuduſtrie, Handel und Finanz Z.
Die Kaiſerbrauerei Ricklingen vor Hannover

ſchloß mit der Firma S. Katz eine 4/2proc. Anleihe im Betrage
von 400 000 Mk. ab.

Zuckerfabrik Papenteich. Wie uns von der Ver
waltung betreffs des Geſchäftsabſchluſſes für 1888/89 mitgetheilt
wird, ſind die Zinſen auf die Prioritäts-Obligationen-Schuld
von dem erzielten Ueberſchuß mit 96,514.35 Mk. nicht noch zu
kürzen, ſondern ſind bereits vorweg berückſichtigt, ſo daß obige
Summe den verfügbaren Reingewinn darſtell t.

Auf die Ackien der ſeit vielen Jahren in Liqnidation
befindlichen Provinzial-Gewerbebank gelangt jetzt die
dritte Rate mit 20 Mk. zur Auszahlung.

Dentſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 12. Jnli.

Das Minimum aus Mittelſchweden iſt nach G fort
geſchritten, von wenigem, regneriſchem Wetter begleitet. Jm
übrigen Europa herrſcht ſchönes, ruhiges, wenig bewölktes,
größtentheils etwas kühleres Wetter. Nachts iſt ein Gewitter
von der ſüdweſtdeutſchen Grenze nach der Oberelbe gezogen.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachbenannten
Städten folgende: Haparanda 13, Petersburg --17, Hamburg

18, Memel 20, Paris 17, Karlsruhe München 24
Breslau 16, Berlin 24.
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doch ein Jrrthum ſein, dem bittere Enttäuſchung folgen wird. Waldemar beklagt
ſich ſchon jetzt über die Kälte ſeiner Braut.“

„Wer ſagte Dir das?“ fragte der Baron befremdet.
„Graf Burgau!“
„Ah, ich hätte es errathen können, dem vornehmen Herrn gefällt ja dieſe Ver

lobung auch nicht,“ ſpottete er. „Sein Urtheil kümmert mich wenig, indeſſen ſollte
er bedenken, daß er mehr oder weniger von mir abhängt und es deshalb für ihn
nicht rathſam iſt, in meinem Hauſe Unkraut unter den Weizen zu ſäen! Damit be
zweckt er weiter nichts, als Dich in Deiner Abneigung zu beſtärken und meinem
Sohne Mißtrauen gegen ſeine Braut und ihre Familie einzuflößen.“

Baroneſſe Aurelie zuckte abermals die Achſeln und erhob ſich von ihrem Sitz.
„Mein Urtheil wird Dich ja auch nicht kümmern,“ ſagte ſie mit eiſiger Kälte.

Vielleicht iſt es Dir auch gleichgiltig, wenn ich dieſes Haus für immer verlaſſe,
und das werde ich ſpäteſtens am Hochzeitstage Waldemars thun, wenn dieſe Verlo
vung nicht wieder gelöſt wird, was ich noch immer hoffe. Ich kann mich mit dem
bürgerlichen Element nicht befreunden, weide es auch niemals lernen, drum iſt es
veſſer, ich halte mich ihm fern.“

Damit rauſchte ſie hinaus, Baron Theo hielt lange den finſtern Blick auf die
Thüre geheftet, hinter der ſie verſchwunden war.

„9Hochfahrend und herzlos, wie unſer Vater es war!“ ſagte er leiſe. „Wenn
nie gehen will, ich halte ſie nicht, ich werde ſchon jetzt Sorge tragen, daß ihr Ver
mögen jederzeit ohne Mühe flüſſig gemacht werden kann.“

Auch er verließ jetzt das Speiſezimmer, um ſich in ſein Arbeitscabinet zu
begeben und hier eine Cigarre anzuzünden. Die Bemerkungen ſeiner Schweſter
hatten ihn geärgert, der Grund ihrer Abneigung lag nach ſeiner Anſicht hauptſäch
lich darin, daß Hildas Mutter ſeine Geliebte geweſen war.

Was verſtand ſie von dieſen ſüßen Erinnerungen, die heute noch ihm unſagbar
theuer waren?

Mochten ſie auch in der letzten Zeit ihm manche ſchwere Stunde bereiten, er
hätte ſie dennoch nicht hingeben mögen. Pfarrer Wendland hatte ihm die Be
drängniß berichtet, in der die Commerzienräthin ſich befand; den Drohungen ihres
Bruders mußte ein Ende gemacht werden, das ſah der Baron ein.

Jm erſten Augenblicke hatte er Bedenken getragen, ſich mit dieſer Angelegen
heit direct zu befaſſen, er verachtete Bondel und furchtete, ſich ihm gegenüber zu
viel zu vergeben, aber nach einigem Nachdenken wurde es ihm klär, daß nur per
fönliche Unterhandlung zum Ziele führen konnte.

Er hatte ihm geſchrieben, daß er ihn heute Nachmittag erwarten wolle, um
in einer gewiſſen Angelegenheit ſeine Wünſche zu hören, es unterlag keinem Zwei
fel für ihn, daß Bondel ſich einfinden würde, der ja auch raſche Erledigung
wünſchen mußte.

In Nachdenken verſunken zündete der Baron ſchon die zweite Cigarre an, als
Daniel den Pfarrer Wendland anmeldete. Er reichte dem ehrwürdigen Herrn die
Hand und befahl dem Diener, Kaffee zu bringen.

„Der Menſch iſt noch nicht hier,“ ſagte er, nachdem der Pfarrer Platz ge
nommen hatte. „Wie ich Jhnen früher ſchon ſagte, wünſche ich, daß Sie ungeſehen
meiner Unterredung mit ihm beiwohnen, damit Sie unſerer Freundin genauen Be
richt erſtatten können.“

„Jch fürchte, daß er nicht kommen wird,“ erwiderte der alte Herr, das weiße
Haupt ungläubig wiegend, „denn was hat er hier zu erwarten Daß Sie niemals
ſein Freund geweſen ſind, weiß er
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„Und er weiß auch, daß ich der Einzige bin, der für ſeine Schweſter eintreten
kann und wird,“ unterbrach ihn der Baron,

Damit brach das Geſpräch ab, Daniel trat mit dem Kaffee ein.
v Der Blick Wendlands ruhte prüfend auf dem finſter umwölkten Antlitz des

arons.
„Jch glaube, es wäre beſſer, die Unterredung fände heute nicht ſtatt,“ nahm

er wieder das Wort, als der Diener ſich entfernt hatte. „Sie ſcheinen ſich in ge-

reizter Stimmung zu befinden 4W „Das gerade nicht, aber ich habe mich geärgert,“ fiel der Baron ihm ins
ort.

„Darf ich fragen, worüber?“
„Ueber meine Schweſter; ſie kann es nicht unterlaſſen, ihrer Abneigung gegen

die Braut meines Sohnes Worle zu leihen, trotzdem ſie weiß, daß ſie damit mich
ärgert, ohne weiter etwas zu erreichen.“

„Und dieſe Abneigung gründet ſich nur darauf, daß die Braut eine Bürger
liche iſt?“ fragte der Pfarrer.

„Darauf allein nicht, obgleich auch dieſer Grund maßgebend für ſie wäre,
Aurelie macht mir den Vorwurf, ich hätte meine Einwilligung nur deshalb ge-
geben, weil ich die Mutter der Braut nicht vergeſſen könne!“

„Und in dieſem Vorwurf liegt ein Korn Wahrheit!“ ſagte der Pfarrer ernſt.
„Sie hätten Jhre Zuſtimmung nicht geben ſollen, Herr Baron!“
finſt Baron Theo blickte betroffen auf, die Schatten auf ſeiner Stirn wurden noch

nſterer.
„Jch kenne die Gründe, die Sie dagegen auführen,“ erwiderte er, „aber ich

laſſe ſie nicht gelten, und es iſt nutzlos daß wir darüber ſtreiten. Jch e in
dieſer Herzensneigung meines Sohnes eine Fügung der Vorſehung, durch ſie ſoll
die alte Schuld geſühnt werden; wie dürfte ich dem mit ſchroffer Weigerung ent
gegentreten? Nein, Herr Pfarrer, Jhre Bedenken ſind unbeyründet, weder durch
ſie, noch durch den Adelsſtolz meiner Schweſter werde ich mich beirren laſſen.
Jch habe genug gekämpft nnd gelitten, nun will ich endlich Ruhe haben, Ruhe
und Frieden; in dem Glück meines Sohnes hoffe ich ſie zu n

„Frau Commerzienrath Rauſchenbuſch hat dieſe Bedenken zuerſt in meiner
Seele geweckt,“ warf der Pfarrer leiſe ein.

„Jch weiß es, ihr Brief, der mich warnen ſollte, ging verloren, auch darin
erkenne ich eine Fügung der Vorſehung. Wir haben ſpäter darüber geredet, undich darf wohl hoffen, daß es mir gelungen iſt, jene Bedenken zu widerlegen. Aber

auch wenn ſie noch beſtänden, die Thatſache läßt ſich nun nicht mehr ändern; alſo
reden wir nun auch nicht mehr davon. Ich trage die Ueberzeugung in mir, daß
Waldemar glücklich wird.“

„Wie Sie befehlen, Herr Baron,“ ſagte der Pfarrer, „es iſt ja auch mein
Wunſch, Sie und Jhre Familie glücklich zu ſehen, der Allgütige gebe, daß dieſer
Wunſch ſich erfülle!“

Bondel wurde in dieſem Augenblick angemeldet, der Pfarrer ging in's Neben
zimmer, deſſen Thüre er nur anlehnte, ohne ſie zu ſchließen.

Einige Minuten ſpäter trat Bondel mit dem Hut in der Hand ein, Baron
Theo bot ihm einen Seſſel an und hielt den Blick mit einem zürnenden Ausdruck
feſt auf ihn geheftet.

„Sie haben Jhrer Schweſter Briefe geſtohlen, die von mir herrühren,“ be
gann er das Geſpräch, „aus dieſen Briefen glauben Sie nun eine Waffe ſchmieden
zu können, mit der Sie die Erfüllung Jhrer unverſchämten Forderung erpreſſen
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e S. I Deutsches fFabrikat!

K. Locomobilene r inanSee DPampfdreschmaschinen
Ankern, Zugstangen, Unterlegplatten.

Bauguss aller Art, Shulen, Treppen,
Fenster, Rosetten, Canalsehachtäecokel,

v

Ausführung und Berechnang voneinen

ührung Pisenkonstruetionen, Wasser- e eten a g S eigener Fabrik halten wir jetzt wieder in allen Grössen am Lager. Unsere Locomobillen fertigen virindeten le 22 Ieitungs- und man Fen: sowohl mit gewöhnlichem er em r n a mit r r e 2
lunge o ntor- Ls 7. Kessel, von 4 bis 10 Pferdekraft. Für eine Firthschaften empfehlen wir unsere bewährten4 Velpzigerpht 1 Pumpenanlagen. a purgerstf. 464 Locomobllen à 2 Pferdekraft, entweder mit liegendem, ausziehbarem Röhrenkessel oder mit stoehendem

T Magde Kessel nebst dazu passenden Dampfdresechmaschinen. Göpel mit dazu passenden DBresch-
maschinen in allen Grössen, Hüäückselmaschiuen, Rüben-, Kartoffeln- und Krautschneider,
Oelkuchenbrecher für Uland- und Kraltbettieb, Sehrotmühlen 2 gleichfalls vorräthig.

vor 3on S Ermässigte Preise.48356

F. Zünnmer mann Co. Halke (Saale).

Sres. 7 d z4 re r go Fres. e r e. h e e eReihe S d S D. s e an r Je Bekanntmachung.W Nach erfolgter Fertigſtellung meines nach den neueſten Erfahrungen Ausver Kauf
ud lers Kat. der Technik eingerichteten W ESO S. welcher die aus9 das rien Deutsches Fab giebigſte Sicherheit gegen alle Geſahren bietet, empfehle ich deſſen Be 1508

Steppäeckeni dem 0 nutzung zur ufbewahrung von decn Mähmaschinen Werthpapieren, Drkunden, Iypo- Bettaernen
von 1,50, 2, 2,50, 3, 4.kär II und Getreide, theken-Dokumenten, Pretiosen stroietcire

von 1,75, 2, 2,50.eceghe eigene Konstruktion „7 eutonia“, einſaohstos, Afauorhaftostes und ſonſtigen Werthetücken. Adolf Ster nfeld,
System, nach dem Urthelle vieler hundert landwirthsehaftl. Autoritäten die Halle a/S.r Ver este, solideste Maschine am Markte, (zahlreiche Referenzen zu Dienstep), Soweit bei der Niederlegung von Werthpapieren deren Verwaltung 3 Groſe ülrig ſräge z.

heit neueste Klee- und Grasmähe-Maschine wie ver- gewünſcht wird, übernehme ich dieſelbe bereitwilligſt unter den an meiner

och zu deckten Zühvräderp, Kaſſe zu erfragenden Bedingungen. [14176n asanmiihor Halle a. S. H. F. Lehmann.
Grossbeerige, böhm.
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reiſe Algier-Prirsiche,
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ſrisches Rehwild,
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Vierläünder Gänse,tzt die Sohleifsteine mit Gestoll für Mähemaschinen-Messer,
Enten und Hähnechen,

W W W

Schleppharken in allen Breitepv, Heurechen etc. mee geräucherte RIbanale.

h s e starken Aal in Gelée,z e Zpaees Börsen-Spechlatton mit besehräpktem Kistce. e ter0 C einer größer Matjes-Heringe, St.P v Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren 2d fark v Zimmer mann Co., Börſen-Specnlation mit beſchränktem Verluſt und unbegrenztem W e g.

r t ſei Pr ird franco zugeſandt. [1518 aölktes, Halle Saale 13582 winn theilnehmen. Proſpect wir e würstenen,iel e Hduard Perl, Bankgeſchäſt. W inehglwer-mitten KWewrlin, Kaiſer- Wilhelmſtraße
S 3. Mk 50 pf Heugabeln, Erndtegabeln, Abſtechgabeln,

S e Schippen, Spaten, Ketten,d 77 Karkätſchen, Striegeln größte Auswahl. 4 Julius Bethge,reten e e Karthonguet v W. ämmchemnia im. e et re
Prima GußſtahlSenſen, e

unter Garantie. iſc n rr Hod SichelnWeheſteine. Wehefäßchen. ne
gee ſten Gräſern und californ. 15035) E. Ken cza tagin en drt vo d Sachsse (0.,e ler denen in für g Halle a. F.e Magazin für Haus un n4 I. Peiver Dſſeer- ewger, Complette S Grite ntun u eſt S Halle I. S., riehtung e S ln ventietionsS Geiſtſtraße Ur. L. Von Man e e Bbebleumng. sitter-S le c e 3ch S [15184 all. 3 e S S Fegte Preise. Meine vollſtändig rein geſottenen

r SSeifenn nBRaollenpapier, Pauspapier, aalann t ergnetu ier i n Kaſi-Pettgeie,Pausleinwand, farbiges Rollenpapier in n u e Qene,ch Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. len. verſchiedenen Tönen, Rollenpapier auf Leinwand, leere re e n e en e en h d vorgiglichſe Naſirſeiſe.
duarcd Kobert.

Kirſrhſaft
S friſch von der Pr ſſe empfiehlt

Otto Thieme.
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e engliſch Whatman, engliſch Whatman auf werden gebeten, in den Depöts stels ausdrücklich
r Leinwand, Skizzirpapier in Rollen und Bogen,
n einſte Zeichenmaaßſtäbe, Storchſchnabel,d kaſte Seine P che, ſowie ſämmtliche Haxlehner

Utenſilien für techniſches Zeichnen in Waaren I.
Qualität fortwährend ſortirt, auch die weitgehendſten 3ine erſ arteh (uö1rs Bikte r was e r

r t h ich 3Hauel gasgge 3. H. Br e cnneider. zu verlangen und darauf zu sehen, ob Eliquette und Kork
Gegründet 1846. die Firma „Anäreas Saxlehner“ tragen.

F Böttsers verbesserte S Apotheker 7. Ritter's Seillitin.Provin 2 I Mäusetod,Brausg- Limonade- Ponvens e r Fison-Moorbag Sechmiedoberg. de ne en ha
ein rein wohlſchmeckendes und angenehm erfriſchendes Getränk bei Saiſon 6. Mai.

i Auch Vorzügliche Erfolge bei rheumat. u. gicht. Leiden, bei Contracturen, Lähmungen ſthiere in Büchſen ä 60 4 u. 1 0

See e c ent S 4 Fonditoreien. urchaus mäßige Preiſe. S 2Lrhältlic ein ke les 4 o Fondit lalse Näh. Auskunft durch Badearzt Dr. LüBeke u. die ſtädt. Vadeberwaltung AdierApotheke.
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6 Brüderstrasse G

Annoncen- Annahme
e für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des In- und Auslander-

a

5 aus Verlauf

J An
ſache freiwillig Merſeburgerſtr.

S] 1 goldene Uhr. 2 goldene Uhrketten,
1 Plüſchgarnitur, 1 Bücherſchrank,

w Sophas mit u. ohne Seſſel, Kleider
2 ſecretaire, 1 Verticow, 1 Schreibtiſch,

2 Spiegel mit Schränkchen, 1 Waſch
tiſch mit Marmorplatte, 1 Wäſche
ſpind,1 Küchenſchrank, 1 vollſtändiges

S Huf u. Einfahrt, beabſichtige ich preiswerth zu verkaufen. Bett, Tiſche, Stühle, Gardinen, 1o. ditte, mit mir in Unterhandlung treten zu wollen. [152051 Hängelampe, 2 Kopirpreſſen, Herren
Carl Schulze, Kronprinzenſtr. 3. o Kleidungsſtücke Leib und Bettwäſche

7 3 Budr c W J 7r e perngläſer. Wein, Brigquetts,2 g r r 3 übenb Morgens BDibllothet, beſtehend aus 124 Bändend 93 t re eerrnbenban wird verſchiedener Klaſſiker, 1 Converſa
w S er en tüttzer tionslexikon, 52 Bände Zeitſchriftenn che ich zur I. Stelle Verwalter geſucht. u. verſchiedene Sachen mehr gegen
a Derſ g mi z ſofortige Bezahlung. [15z ge-z rſelbe muß mit dem Zuckerrüben-S auf ein Grundſtück der e n und in allen landwiribſaaftt Petschick,
Srichtlichen Taxe. Gefl Off, Maſchinen vertraut ſein. Gehalt Gerichtsvolzieher.

unter m. 9038 bef. Rudolf 600 p. a. bei freier Station. Be
a Rosse, hier. [15229 werber wollen abſchriftliche Zeug mS niſſe, welche nicht zurückgeſchickt wer- es K P t grre Wthers e s e eKauf Perkrag dz

n

a ſtückes erſucht.
s Schroeders Central-Burean,

gr. Ulrichſtr. 1 II.

Tausohangebot

5 Ein neues ſchönes Haus mit großem
Jaut gepflegtem Garten und Thorein-
fahrt in frequenter Straße Cöthens

l ill ich gegen ein Haus oder Bau
ſtelle in Halle oder Umgegend ver-

Släber ein Grundſtück in
Giebichenſtein verloren

Der Finder
Zwird gegen Belohnung
afin Rückgabe des Schrift

[15230

Eine in der Milchwirthſchaft u.
Federvichzucht erfahrene ältere zu
verläſſige Wirthſchafterin
wird auf einem Gute zur ganz
ſelbſtſtändigen Führung der Wirth-
ſchaft zum 1. October d. J. eventl.

niſſen in Abſchrift bef unter L.
8704 Rudolf Mosse, Halle.

n meinemHauſe Blücherſtr. 9
habe Wohnungen zum Preiſe

I Okt. zu vermiethen. Näh. beim
J Hausmann Heinicke, oder bei mir

Hbehberrechaftl. Wohnungen

in meiner Villa Kronprinzenſtr. 2

auch früher geſucht. Off. mit Zeug
s Canena bei Halle aS.
0

S

Sonthdown- Vollblut
Schäferei

Der diesjährige Bock-
Verkauf iſt eröffnet.

von 140-330 Mt. ſofort oder leereOffenen. geſuchte Stellen
Carl Schukze, Kronprinzenſtr. 3 en e

Mehrere brauchbare Feld und
Hofverwalter Aufſeher, Hof-
meiſter, Gärtuer, Wirthſchaf

Sſtanſchen. Offerten unter Z. 8433 zit Pferdeſtalt t. gr. Vors ſowieſo terinnen, Volsntair-Verwatter,
gef. Riaaci, BEosse, Brüderſtr. 6, I. t eher 5 Lehrlinge erhalten zu ſofort u. 1.
S grif I Kronprinzenſtraße (152588 October gute Stellen. Landwirth
An n e e ſchaftl. BeamtenVerein, HauptkaſMt. F. Starke, Graſeweg 23. t4 h 7 e fleterrſcha tl. Wohnun en bureau, Halle a. S. kleiuet v w 7 doh gen w Ulrichſtraße 7. [151085 I GEBSE O von 540—600 Mk ſofort od. ſpätera 4 u vermiethen Kronprinzenſtr. 3. xz3 er en z zenſtr. 3. tSünden ver ſofort oder I. AngnS n2 junge Mädchen unter günſtigen anne e nige Hausmannswohuung iel lebensstellung

e u Mosse, Halle a. S.
Junge Mädchen, welche die ff.

Lüche erlernen wollen, finden 1. Oct.
Stellung in feinem Reſt. Ausk.Serth. Herr Kaufmann WAchter,
WLeeipzigerſtr. [15011

5231)
Leute per 1. Okt. zu vermiethen

Kronprinzeunſtr. 3.

800 fette engl. Jährlnget
ſtehen auf dem Rittergute Trebitz
Station Coennern zum Verkauf u
werden auch in halben Waggon-

Ladungen abper Juli und Angnſt
gegeben. [151589Bekanntmachung.

Die Herſtellung von 2060 qm Reihen-
vflaſter zur Befeſtigung des Vorplatzes
am Empfangs- Gebäude auf Bahnhof
Zella-Mehlis ſoll am

Montag den 22. Jnli d. Js.
Vormittags 10 Uhr

im Bureau der unterzeichneten Eiſen
bahnBauInſpection vergeben werden.

Dem Verding liegen die allgemeinen,
die RegierungsAmtsblätter be

annt gemachten JutſchreibungsVe-
Dingungen vom 17. Juli 1885 zu Grunde.
Die Bedingungen können im genannten
Bureau eingeſehen, auch gegen koſten-
freie Einſendung von 15 4 daher be
z werden. Angebote ſind ver-
chloſſen und mit entſprechender Auf-

ſchrift verſehen bis zur genannten
Teyminſtunde poſtfrei an die unter-
zeichnete Eiſenbahn Bau Jnſpection
einzuſenden. [15133Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Arnſtadt, den 10. Juli 1889.
Rönigl. Eiſenbahn Van-Jnſpectiou.

Bekanntmachung.
Am 15. Juli wird zu Dommitz im

Saalkreiſe eine für Fernſprechbetrieb
eingerichtete, mit der Ortsanſtalt ver-
einigte Telegraphen-Betriebsſtelle mit
Peſchränktem Tagesdienſt eröffnet.

Halle (Saale), den 10. Juli 1889.
Der Kaiſerliche OberPoöſtdirektor

Geheime Ober-Poſtrath
(gez.) Braune. [15200

Verdingung.
Die Lieferung von
a. 39,50 cbm kieferne Balkenbalken u.

b. II 62 Bohlenſoll unter Zugrundelegung der durch
die Regierungs Amtsblätker bekannt
gegebenen Bedingungen vom 17. Juli
1885 öffentlich vergeben werden.

Verſiegelte und mit entiprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind ge-
bührenfrei bis zum 23. Juli d. Js.
Vormittags 10 Uhr, zu welcher Zeit
Eröffnung der Angebote erfolgen wird,
an uns einzuſenden. [14891

Die Bedingungen können während
der Dienſtſtunden bei uns eingeſehen,
oder gegen koſtenfreie Einſendung von
20 Pfg. von uns bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Sangerhauſen, den 3. Juli 1889.

Königl. Eiſenbahn-Baninſpection.

500,000 Mark
Stiftsſonds, auch getheilt, sind
à 3 Zins auf Acker aus-
zulefhen. Bald. schriftl. Offerten

P

Bankgelder
jeder Höhe, zu 3 4

owie
250100,000 Mk. 22075,000 32070,000,
66,000, 22060,000, 54,000, 50,000, 250
45,000, 40,000, 35,000, 25030,000, 27,000,
25,000,82021,000,3 18,000,42015,000,
72012,000, 4509000, 220800), 45
6000, 2505000, 4540090, 603 00 3

2400 u. 1500 Mk. [15206
Privatgelder

ſind ſofort oder 1. October 1889 auf
Haus- und Ackergrundſtücke durch mich
auszuleihen; auf Wunſch 5 -10 Jahr
unkündbar.

Für Kapitaliſten beſorge ich den
Nachweis von Hypotheken koſtenfrei.

G Hähin Halle a/S., Brüderſtraße 11.

Bekanntmachung.
Die Oeconomie des Rittergutes

Müncheuberusdorf, etwa 7 Kilometer
von Bahnſtation Riederpollnitz. etwa
13 Kilometer von Gera, R. j. L. ent
fernt, ſoll von Johanni 1890 auf 12
Jahre im Wege der Submiſſion ver
bachtet werden. 15156Die Ge'ote ſind bis zum 30. Juli
d. J. verſiegelt ei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Die Beſchreibung des Pachtobjektes
und die Bedingungen können in der
Expedition des Unterzeichneten einge-ſehen werden, auch werden gegen Er-

attpng der Copialien Abſchriften er
heilt.
Gera, den 1. Juni 1889.

Rechtsanwalt Barthoel.
Ein ſchönes ſchwarzes Sangfohlen

Hengoſt ohne Abzeichen) vom Herzogl.
Anh. Geſtüt ſtammend, ſteht zum
Verkauf. [(15137Emil Schoenbrodt, Niemberg.

Ein kurzhaariger, brauner Jagdhund
deutſcher Race ſteht wegen Mangel
an Beſchäftigung billig zum Verkauf.
15784 Blumenthalſtraße 30.

180 Stück vierzähnige
Rambouillet -Weide-
hammel ſind vpreis-
werth zu verkaufen bei
C. Grunert,

Freyburg a. U.

S

15100]

erbittet altB. J. Baer, Halberstact, ſchafe zur Zucht ſucht zu kaufen
50 60 Stück geſunde große Mutter K

Zum Antritt per bald oder
J 1. October er. suchen wir einen

Imgemfeur S

à im Pumpen- und allge-
meinen Maschinenbauj durchaus bewandert. als
jerste Kraſt bei hohem
Gehn l. [15186Meldungen unter Angabe bis-
heriger Thätigkeit, sowie der
Gehaltsansprüche an
Gebrüder Guttsmann,
Maschinenfabrik Breslau.

r J 2
Für eine meiner Wirthſchaften ſuche

ich zum 1. September eventuell 1 Oe-
tober einen ſelbſtſtändigen, tüchtigen

Amspector,
der im Rübenbau gründlich erfahren

iſt, und bitte Bewerber um ſchriftliche
Meldung unter Beifügung ihrer Zeug-
nißabſchriften. 15225Oberamtmann Weuntzel, Teutſchenthal

Am Freitag den 19. d. Mts. Vorm.
9 Uhr verſſteigere ich in einer Igwigf:

G chäftverbundenmitMaterialwaaren

detail ſuche zum 1. October einen
Lehrling. Näh. u. F. II. hauptvoſtl.

amselieGesueh.
ine in der Küche und Milchwirth

ſchaft erfahrene Mamſell wird zum
ſofortigen Antritt bei hohem Gehalt
geſucht. Näheres ertheilt Gaſtwirth
KIingner in Brehna. (14989
Eine Wirthſchaftemamſell

wird zum 1. October d. Js. für das
Rittergut Zingſt b. Nebra a. U. ge

ſucht. [15127Bewerberinnen wollen ſich unter
Einreichung der Original-Zeugniſſeund
Angabe der Gehaltsanſprüche melden.

von Helldorff.
3 ältere u. 5 jüngere Landwirth

ſchafterinnen werden ſof. u. 1. Oct
bei hoh. Lohn geſ. d. Fran Klar
Kl. Schlamm 1. [15212

D. Aelt. u. jüng. OeconomieWirth-
J ſchafterin erhalt. ſof. u. ſpät. Stellen

J durch Pauline VFleckinger,Ranniſcheſtraße 19. [15009
Ein zuverläſſiges, älteres Küchen

mädchen, welche, im Kochen erfahren
iſt, wird zum 1. October er. geſucht
auf dem Amte zu Polleben bei Eis-

leben. [15135Zum 15. Augnſt oder J. September
wird eine in der Küche und Federvieh-
zucht erfahrene jüngere Wirthſchaf-
terin geſucht. Zeugnißabſchriften und
Gehaltsanſprüche ſind einzuſenden.

Rittergut Schieferhof, Obhanſen.

Eine Fran von auswärts, Anfang
der 49 er, welche längere Zeit in einer
ſtädtiſchen Anſtalt als Pflegerin und
Erzieherin der Kinder thätig war
und gute Zeugniſſe aufweiſen kann,
ſucht ähnliche Stellung. [15235

Gefällige Offerten unter B. R. 500
an die Expedition der Jenaiſchen Ztg.
Jena erbeten.

Penſion.
I Schüler, welche das ſtädt

Gymngſium beſuüchen, finden freundl.
Aufnahme u. gute Pflege in gut empfohl.
Penſion. Adr. in d. Expedition d.
Zeitung zu erfragen: [1483

Permiethungen.

Ein großer Laden
mit großem Schaufenſter, Leipzigerſtr.
nahe am Markt iſt zum 1. Oktbr. zu
vermiethen. Ladeneinrichtung zu ver
kaufen. Adr. unt. P. 9 Exped. d. Ztg.

Zwingerſtraße 4
iſt die 2. Etage beſteh. aus 4 Stuben,
2 Kammern, Küche 2c., zum 1. Oktober
fortzugshalber zu vermiethen (Preis:
550 Beſichtigung: Nachm. 3--5.)

Helle freundl. Wohnungen, geſunde,
angenehme Lage L u. II. Etage Böll-
bergerweg 5a ſofort oder ſpäter für
je 400 Mark per Jahr zu vermiethen.
Zum Abvermiethen ſehr geeignet, Näh.
bei Frau Sommer, Lndwigſtraße 1.
I. Etage. [15227

Die halbe II. Etage, 3 St. 2 K. Küche
u. Zubeh. zum 1. October oder auch
ſofort z vermiethen. Näheres Stein
weg 28 beim Hausmann Jung,
Hinterhaus. Preis 375 Mk. [II5220

Freundl. Wohnung 3 Stuben, 2
Kammern, Küche Zubehör zum 1
October oder früher zu vermiethen.
Näheres bei Martin Schneider.Ein anſtändiger junger Mann, prak-

tiſcher Landwirth aus bäuerlicher Fa-
milie findet bei mir als Verwalter
zur Beanfſichtigung der Arbeiter,
vom 1. oder 15. Auguſt er. ab, Stel
lung. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

415134) W. Pfofrer, Zörbig.
Zur bevorſtehenden Cambagne ſucht

das Nittergut Gräfendorf b. Mok-
rehna St. H. S. G. Bahn einen
Brenner, der befähigt iſt den Betriebsplan ſowie kleine Reparaturen
ſelbſt auszufertigen. Antritt auf
Wunſch ſofort reſp Uebereinkommen.

Wir ſuchen zum möglichſt fofortigen
Antritt einen tüchtigen [15197

Drehermeister.
Reflectanten, denen an dauernder Stel
lung gelegen iſt und ſich zur Anfertigung
von beſſeren Arbeiten der Modelle
ſowie der Werkzenge für Revolver

drehbänke eignen, wollen ihre Offerten

unter Beifügung von Zeugnißabſchrif-
ten, Angabe des Alters und der Ge
haltsanſprüche baldigſt bei uns ein

reichen. [15197Pörringer e Schindler
Zweibrücken. Maſchinen u. Dampf

keſſel-Armaturen-Fabrik.

Ein jüngerer, energiſcher
Bergmann, bewährter mehr-
jähriger Grubenbeamter, theo-
retiſch u. practiſch gebild., im

Kohlen- r erf u. im Beſitzguter Zeugn. wünſcht ſich zum 1. Oct.
cr. dauernd zu verändern. Gefl. Off.
an d. Exped. d. Ztg. u. P. G erb.
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich

einen zuverläſſigen [15226Maſchiniſten,
der mit Dreſchabparaten gründlich Be
ſchkeid weiß und ſeine Brauchbarkeit
durch Zeugniſſe nachweiſen kann.
Oberamtmann Wentzel, Teutſchenthal

Zum 1. Auguſt geſucht guf's Land
ein unverheirgtheter, herrſchaftlicher

utſcher. Freie Livree und Sration,
wonatlicher Gehalt 30 Offerten u.

Rittergut Schieferhof, Obhanſen- P S. an die Expedition. (loles

15010) Krauſenſtraße 2.
Ein j. Commis ſucht 1. Auguſt ein

möbl. Gargon-Logis. Anerbieten
m. Ang. d. Miethpreiſes unter Chffr.

7. Exped. d. Bl. erbeten. [15195
Ein 1. Aufſichtsbeamter der Stadt-

bahn Halle ſucht zum 1. Qctober
Wohnung beſt. aus Stube, Kammer,
Küche und Zubehör in der Nähe des
Depots und bittet Offerten in d. Exped.
ieſer Zeitung niederzulegen unter

Chiffre F. S. [15204
Anſt. Schlafſtelle für 2 Herren ſofort

zu vermiethen. Brüderſtr. 12. I.
ch IWetterburger u. Ador-

er Genossenschaſts-
ä Holkereien,

Allerfſeinste Süssrahm-
taſelbutter.Allein- Verkauf

Gebr. Zorn.
Zu der beginnenden Dreſch5 83 offerlre ich ne

weſtphäliſche, ober-
ſchleſiſche u. ſächſiſche

Steinkohlen,
weſtphäliſche Steinkohleubrikets

Ferner halte mich bei Bedarf in
Schmelzcoak,

Schmiedekohlen,
böhm. Brannkohlen,

Grudecvak,
Braunkohleubrikets,

Preßſteine,
Brennholz

eſtens empfohlen

2

p
b

Für nein Landesproducken engros
7

Land- u. Wasser-
FeuerwerkK.

Bengalische Flammen
in allen Farben.

Jllumingtionslateruen
in 150 neuen Muſtern.

Luftballons,
Kinderfahnen u.
Schärpen eigener Fabrik

empfiehlt Vereinen,
Reſtanratenren, Wieder-

verkäufern und im Einzelnen

W ſehr billig r
Albin Hentsze,

M IIle a. S. [15185
39. Schmeerstrasse 39.

Preisconrant gratis und franco.

Weinrestaurant
Vater Abin“,

Erdbeerbowle,
Prima Od erkrebsge

Stück 20 Pfg.
Diners u. Soupers,
Gew. Speisekarte,
BReserv. Timmer,

Gr. Märkerſtr. 44
Heinr. Tishbein.

c
2

Bad Wittekind.
Sonntag, den 14. Juli,

D. Früh und Nachmittags
Grosses Concert

v. Hall. Stadt u. Theater-Orcheſter.
Anfang früh 6 Uhr Entrée 15

Nachm. 60
Stadttheater Terrasse,

Heute [15213
Gr. Abend- Concert.

W. Halle. Stadtmnſikdirektor.

Zum Roſenthal.
Heute, Sonntag, den 14. Juli 1889

BaulII n rer
bei ſtarkbeſetztem Orcheſter.

Nachmittags: Tanzkränzchen
(ohne Entrée).

Es ladet ergebenſt ein
15233) F. Hauke,
Jauresfest in Neinstedt a.
Harz, Mittwoch don 17. Juli

Aachmittags 2 Uhr.
Aytpredigt. Paſtor Mühe aus

Derben. Anſprachen: Domprediger
Lange ans Halberſtadt, Paſtor lor-
mann aus Rathmannsdorf und der

1 Anſtaltspfarrer Kobelt. Liturgiſche
Vesper in der Lindenhofskirche 6 Uhr

Abends. [14522Oelfrucht- und Sagatmarkt in Wei
mar am Sonnabend den 20. Juli
vormittags 10 Uhr in Werthers

Garten. [14999Der Oberbürgermeiſter
Fabst.

Pür chron, Krankheiten
Asthma, Brustleiden vin ich
Sonnabends von 10--11Wir im Wettiner Hof
in Halle a. S., Magdebur-
gerstr. 1Id zu sprechen.
Dr. Steinbrück

von Bad Neu-Ragoczi-Halle a, S.

W Massage-Curen,
von ärztlichen Autoritäten, mit wenigen
Ausnahmen, in faſt allen Kraukheits-
fällen verordnet, werden von mir nach
Prof. Mezgers Methode mit beſtem
Erfolg lege artis ausgeübt. Fr. Kirmeß
acad. gebildeter Chirurg u. Maſſeur,
Halle a. S,, Friedrichſtraße 2, III.

Zehnmarkstück
gefunden Verlierer wolle ſich melden
bei Herrn Pigola, Franckeſtraße 1.

Seldsehrankschlüssel ver-
loren, von der Burgſtraße-Giebichen
ſtein bis Köcker's Badeanſtalt. Gegen
Belohnung abzugeben in der „Vor
ſtadt-Zeitung' Giebichenſtein

finden in diskreten FällenDamen ſorgſame freundliche Auf

nahme bei einer Wittwe in e. hübſch
gel. Villa e. Vorſtadt. Off. u. F. X. 61H. Pröpper, Halle a.
poſt(ag. Alte Renftadt- Magdeburg.

Be

d vendefolgeyne

124 180
2514 252
3704 38
7188 71
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160 339
2943 301
5399 55.
7278 730
9146 91
11111
12807 1
14287 1
15349 1
416160
17728
18758
19858 1
20608
21374
22710

9 60 51
2131 2
4570 4
6431 6
3204 8
9845 1
11008
12210
13667
14612
16283
18232
19022
20079
20895
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6224] Carl Birke in Giebichenſtein, Brynneyſtrgße 65.

Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 5. v. Mts. ſtattgefundenen öffentlichen We Rentenbriefen der Provinz Sachſen ſind
folgende Aproirge d I worà 3000 (1000 Tor 136 Stück und zwar die Nummern:
124 66 be 1154 1167 1205 1258 1513 1969 2055 2100 2166 2263 2425

2514 2527 2682 2701 2773 2932 2983 3157 3210 3335 3406 3412 3597 3702
3704 3826 4372 4542 5015 5188 5324 5404 5574 6101 6329 6593 6663 7058
7188 7195 7245 7294 7456 7763 7802 8120 8125 8267 8380 83465 8479 8700
8732 8862 8887 9176 9267 9335 9687 9733 10010 10050 10057 10111 10203
10328 10331 13351 10372 10424 10490 10499 10581 10640 10913 10949 10991
11051 11221 11341 11424 11471 11565 11765 11786 11818 11952 12088 12226
12322 12412 12464 12583 12606 12614 12615 12764 12810 12836 12975 12981
13163 13311 13460 13551 13595 13724 13764 13776 13931 14145 14248 14252
14473 14482 14561 14591 14623 14633 14643 14853 14922 14962 14983 14985
15094 15097 15287 15574 15667 15670.

Litt. B à 1500 Fblr 40 Stück und zwar die Nummern:
117 375 429 439 547 714 740 951 1463 1528 1612 2243 2270 2350 2369 2491.
2687 2705 2916 2987 3070 3208 3258 3357 3484 3511 3724 3737 3742 3766 3917
4004 4046 4132 4156 4204 4221 4319 4388 4407.

Litt C à 300 (100 Thlr.) 200 Stück un de die i merg,160 339 369 373 592 637 727 1158 1245 1489 1 2448 2 23 2654 28242943 3017 3178 3188 3379 3547 3635 3716 3902 3979 4184 et Theo 5200 5249

5399 5529 5648 5737 6063 6159 6204 6213 6230 6282 6437 6447 6565 6898 7242
7278 7304 8155 8196 8198 8278 8291 8447 8637 8757 8806 8880 8881 9130 9141
9146 9175 9234 9435 9823 9882 9980 10351 10367 10577 10637 10834 11013
11111 11282 11374 11561 11731 11848 12206 12237 12298 12414 12507 12672
12807 12821 13066 13127 13248 13434 13475 13555 13896 14037 14067 14140
14287 14378 14486 14632 14641 14766 14818 14894 14934 14958 15039 15212
15349 15457 15483 15780 15782 15788 15835 158833 15936 15957 16048 16134 16159
16160 16455 16709 16859 16940 16989 17008 17031 17106 17158 17593 17649
17728 17867 17873 17953 17998 18003 18019 18220 18298 18626 18692 18711
18758 18775 18788 18881 18976 19184 19186 19238 19408 19409 19473 19571
19858 19865 19979 20019 20084 20181 20225 20310 20343 20404 20453 20456 20561
20608 20794 20869 20890 20933 20938 20970 21055 21146 21207 21300 21322
21374 21492 21624 21791 21899 22013 22177 22324 22377 22496 22510 22544
22710 22718 2 2815 22934.

Litt. D à 75 (25 Thlr.) 184 Stück und zwar die Nummern:
9 60 514 648 652 666 955 1057 1205 1275 1334 1602 1641 1843 1932 2041 2050
2131 2231 2351 2511 2537 2704 2740 2746 3166 3466 3972 4274 4379 4448 4512
4570 4635 4638 4708 4903 5123 5202 5501 5511 5554 5851 5921 6179 6338
6431 6548 6672 6680 7045 7059 7104 7275 7290 7520 7552 7690 7819 8100
8204 8242 8268 8283 8473 8835 8903 8958 9198 9295 9366 9372 9395 9408 9826
9845 10000 10121 10501 10529 10539 10543 10558 10746 10852 10980
11008 11096 11175 11239 11325 11387- 11612 11656 11843 11888 11922 12208
12210 12645 12900 12931 12987 13260 13284 13322 13331 13425 13433 13462
13667 13721 13886 13898 13926 14069 14170 14216 14340 14460 14547 14557
14612 14864 15039 15153 15178 15282 15404 15520 16056 16096 16147 16175
16283 16306 16468 16620 16684 16924 17085 17156 17417 17909 18012 18079
18232 18234 18378 18461 18519 18751 18759 18868 18892 18919 18954 18996
19022 19045 19062 19346 19380 19430 19584 19650 19708 19735 19794 20038
20079 20106 20108 20208 20227 20242 20412 20704 20718 20750 20825 20852
20895 20920.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen
Ditrng m e der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und
der dazu gehöri Coupons Serie V, Nr. 15 und 16 nebſt Talons, denNennwerth der ſſtereß bei der hieſigen r r Kaſſe, Dompla Nr. 1,
vom 1. Okt. ex. ab, an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vorm. in nipfang
8 nehmen. Vom 1. Oktober er. ab hört die Verzinſung der vorbezeichneten

tentenbriefe auf.
Von den früher verlooſten Rentenbriefen der Provinz Sachſen ſind

nachſtehend genannte Appoints noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbank-
Kaſſe präſentirt worden, als:
a) pro 1. Ap il 1882: litt. D. Nr. 1p) pro I. Oktober 1883: ütt. C. ſir 7613, litt. D. Nr. 6100 6741.
c) pro 1. April 1884: ütt. D. Nr. 4884 6430 7925 11346.

W 1. Oktober 1884: litt. C. Nr. 7246 12311 12322 12965, litt. D. Nr. 2278
3501 3644 6039, litt. M. Nr. 127960) pro 1. April 1885: litt. A. Nr. 8858, litt. C. Nr. 9251, litt. D. Nr. 88.
pro 1. Oktober 1885: litt. A. Nr. 4676, 5125, 10810, 14968, 15 182, litt. B.Nr. 1295, 3807, litt. C ſir 1- 3493, 5706, 6299, 7867 12469, 13957, 14997
18762, 20520, 21312, 21680, 21 ütt. D. Nr. 811, 2226, 3998, 3998, 5128
W 10549, 10621, 11943, 18813.
pro 1. April 1886: Utt. A. Nr. 14346, Utt. B. Nr. 3595, litt. C. Nr. 2027
2539, 5710, 8756, 9050, 10338, 15141, 15843, 16982 18716, 19066, 21767, litt

tie 1878, is97, 1914, 2409, 3886, 6146, 6788, 7144, 7928, 9051

378 1. Oktober 1886: litt. A. Nr. 1124 1576, 10480, 15011, litt. B. Nr. 245
225, 3490, 4294, litt. C. Nr. 1481, 44856, 4672, 5038, 6103, 6988, 7030, 9135

11149, 18337, 21291, litt. D. Rr. 268, 2969, 3394, 3682, 3959, 3966, 6730
7043, 7200, 9728, 10142, 10619. 13693, 14540.
pro i. April 1887: litt. A. Nr. 845 9252 10693 15029 litt. B. Nr. 4075
4227, litt. C. Nr. 3438 3670 5787 7548 10222 16634 18630 19527 22062, litt. D.
W 4440 5676 6030 10288 13549 14996 16266, litt. B. Nr. 12821 bis

Die Jnhaber dieſer Rentenbriefe werden wiederholt aufgefordert, den
Nennwerth derſelben nach Abzug des Betrages der von den mit abzuliefern
den Coupons etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen.

egen der Verjährung der ausgelooſten Renteubriefe iſt di Beſtimmungdes Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanken vom 2 März 1850.
8 44 zu beachten.

Den Jnhabern von ausgelooſten und gekündigten ſtehtes frei, die zu realiſirenden Rentenbriefe mit der Poſt an die Rentenbank-

Kaſſe portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Uebermittel-
ung des Geldbetrages auf gkeichem Wege, und. git ſolcher die Summe von
400 nicht überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſtendes S ers erfolge. Einem ſolchen Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich S
um die Erhebung von Summen über 400 .4 handelt, eine ordnungsmäßige
Quittung beizufügen.

Magdeburg, den 17. Mai 1889. [12560Königliche Direction
der Renutenbank für die Provinzen Sachſen u. Hannover

Bekanntmachung.
Wegen Ueberſiedelung des Pfandlagers des ſtädtiſchen Leihamts aus dem

bisherigen Amtsgebäude deſſelben nach dem neu erbauten Leihhauſe muß der Ge
fchäftsverkehr des Leihamts vom Montag den 15. Juli ds. Js. ab, min-
deſtens auf eine Woche vollſtändig geſchloſſen werden, ſo da auch Zu
ſchriften auswärtiger Pfandgeber wegen Ueberſendung oder Erneuernng
von Pfändern unbeantwortet bleiben müſſen.

Die Wiederaufnahme des Geſchäftsverkehrs wird durch beſondere Bekannt-
machun r Kenntniß des h gebracht werden. [14455

a e a. S. den 25. Juni 1
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Sonderzug Leiprig-Thale und zurück

am Sonntag, den 21 Juli,
Leipzig ab 5 Uhr 10 Min. Vorm. Thale ab 7 Uhr 15 Min. Abds.

Schkenditz 5 Cönnern an 9 16Salle a S. 5 57 alle a. S. 10 15Cönnern 3 chkeuditz Io zThale Leipzig 11b wahr reise für Hin und R ahrt
ab re und Schkeuditz II. Cl. 6 l. 4 50 43.ab Halle und Cönnern II. Cl. 4 o III. Cl. 3

Der Verkauf 7 Fahrkarten bereits am Tage vor der Fahrt in
Leipzig auf dem Magde e Bahnhof und bei der Auskunftsſtelle der
preußiſchen tatt und wird in Leipzig und Halle 10 Minuten
vor 8ugebgang aletzte Serhee wird vorausſichtlich am 18 Auguſt befördert.

NMagdeburg, im Juli 1889. [14Königl. Eiſenbahn-Betriebsamt.
(Wiüttenberge-Leipzig.)

S Von Dienstag früh ab ſtehen feine fette ſowie
große und kleineFuttersehweine S
(halbengl.) zum Verkauf.

M

Bekanntmachung.
P, P.

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich, z ebonst anzuzeigen, dass ich
bin, mer äüftliche Thätigkeit aukrugeb en.

iesem Grundo habe ich meine in Leipzig, Dresden und Halldem d Tage an Herrn H. O. Sorge aus Frankfurt a/Main käuflich
ihm unter der bisherigen Firma

F. A. SCHV TZ
fortgeführt werden.

grosse Vertrauen, welches meiner Firma seit ihremIndem ich für das

P. P.
Aur obiges Circulair des Herrn Rudolf Schütz Bezug nehmend, wird es

Grundsätze der Firma auch ferner auf das Gewissenhafteste zu beobachten.

von den einfachsten bis zu den reichsten
zu ents

worden ist, zu erhalten, verbleibe

15190)
22

Halle a. S., 1. Juli 16889.

aus Gesundheitsrücksichten genöthigt

o a/ Saale befindlichen Geschäfte mit
abgetreten und werden dieselben von

angjährigen Bestehen entgegengebracht
worden ist, verbdindlichst äanke, bitte ich dasselbe auf meiagen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Rudolf Schütz.

Halle a. S., 1. Juli 1889.

mein Pes?reben sein, die streng soliden

Meine langjährigen Erfahrungen in der Tapeten-, Teppich- und Möbelstoff-Branehe, sowie genaue Konntnissq
der Möbelfabrikation, setzen mich in den Stand, allen Anforderungen in Bezug auf

Decoration der Wohnräume
Ausführungen

t der hößichen Bitte, mir das Vertrauen, welches meinem Vorgünger in so reichem Maasse geschenkt

Hochachtungsvoll

II. O. Sorge.

Haasenstein Vogler
grosse Märkerstrasse 27 I.

Annoncenannahme
für Halliſche Zeitung u. alle hieſigen und auswärtigen Zeitungen.

unterbrochen geöffnet von 8—-7 Uhr.

Verpachtung.
Die Oekonomie des Rittergutes Zweinaundorf dicht bei Leihzi

gelegen und an deſſen ickiges Weichbild anſtoßend, mit Brennerei, au
er e, ſoll vom 1. i 1890 ab auf 12 Jahre anderweit
vervachtet werden. Pachtareal ca. 300 ſächſ. Acker 650 preuß. t
incl. 31 Acker Wieſen. Weitere Auskunft ertheilt [15221

Rechtsanwalt Dr. Tehme, sen.,
eipzig, Peterſtraße 41., III.

Obſt ſtherpachtung. wenig M er. ſchen

8

8
O

O

Un

Die der irrige V mnennntzne Briketmeiſter,a., auf Heldrunger Un 8ſtrutd eiche, ſowie einen SKanaldämmen in Reinsdorf- Aufseher
Schönfelder Flur. für unſere Briketfabrik. Gehalt

e., an dem rechtsſeitigen Damme

9

an der Gehofener Grenze in

er Flur, und

W dem Plategu und an der

wird nach näherer Vereinbarung
gewährt. Meldungen mit Zeug-
nißabſchriften ſind an die Firma

ecker d Co.C. Bennecke, U
[15148hierſelbſt zu richten.

Staßfurt, 10. Juli 1889.
e Verwaltung der

Jacobegrube,

an den Kanaldämmen inDeine Flur, ſoll, u. zwar:
ad a. Donnerstag, den 18. d.

Mis., Vormittags 11 Uhr
in der Rost'ſchen Reftau
JPiey u Heldrungen,

ad b, Freitag, den 19. d.Mis Vormittags 11 Uhr
in der Mier'ſchen Reftau-
raution hierſelbſt unter den S

in den Terminen bekannt zur Bedingungen b
Commis- und

LehrlingsGeſuch.
Für ein Wein u. Delicgateſſen

Geſchäft, verbunden mit Wein-
ſtube, wird ein jüngerer Commis
per Ende Auguſt oder 1. Oktob.,
und ein Lehrling zum 1. Oktob.geſucht. Näheres unter L. B.

261 an
Vogler
erbeten.

tet werden.Artern, den 11. Juli 199
Die Verbands -Kaffe

für Reonliynng x Unſtrut.
Jacob

Haasenstein
A.G., Wanderyr

8 S hat abzugeben:
Horkfhire- u. Tamwortzucht-8 ferken, 1 Vollblut Poland-China-

Z ber. 1 Paar 5jährige zu allen S
8 Zwecken brauchbare elegante geweſen ſ. Stellung als KutſcherWagenbferde (auch geritten und 2 od. Diener ſof od. ſpät. beſt. Zeug.

O
Domaine Carlsroda b. Roßla 2

s

Ein jung. Mann, Kavalleriſt

einſpännig zu fahren). Preis Z Off. sub R. 355 Hansenstein
2000 Mk. einzeln 1100 Mk. [147 G Vogler Merſeburg.

Bekanntmachung.
Die Bebauer der verlängerten Marienſtraße werden darauf auf

merkſam gemacht, daß die Straße vom 12. Auguſt bis Ende ung 777
Fahrdamm mit Asphalt belegt wird.

S. Löwendanl.
Von Donnerstag,

den 18. d. Mts., anſteht bei uns mein ls
ein großer friſcher
Transport ([15182
Belgiſcher

Spann-
pferde
re vſchwerſtem chlage

S um Verkauf.S Bei ſtreng reeller
und conlanteſter Bedienung ſtellen wir

S ſehr ſolide Preiſe.5 Grossmnann Sohn.

Von Montag den 15. d. Mts. ſteht
ein Transport guter

Mecklenburger Wagenpferde

zum Verkauf. (15240N. G 0ehb So

Male a. S
Töpferplan 4.

Sopptag. den 14. Juli 1889
Abends von 7 Uhr abGroßes Frei- Concert im Garten.

Mit eintretender Dunkerheit
Prachtrolle IIumination

des Gartens
durch unzähligeSampions, bunte Gläſer,

Brillant- Feuer c.

Iin Theater: [15207
Ga tie des Herrnehe Uéek

vom Großherzggui hen Hoftheater

Der Registrator auf
Reisen,

Große Poſſe mit Geſang in 7
Bildern.

Nach der Vorſtellung:
m Jtalieniſche Nacht. w

Montag, den 15. Juli 1889.
Abends von 7 Uhr ab

Großes Frei-Concert im Garten.
Im Theater

Gaſtſpiel des Herrnirichrit r eü
vom Hoftheater in Weimar.

Die rärtlichen Verwandten.
Luſtſpiel in drei Akten.

ſaldallaheater

Direktion: R. Mahortschitseh Co
Der Garten und die

Sommerbühne gſind eröffuet!
Bei ungünſtigem Wetter finden die

r 37 im Saale ſtatt.Mr. Oscar Vero, Bravour-Equi-
libriſt. r Tint W ald-helmer, Kärnthner Liederſängerin

Jodlerin. Brothers Hemmer-don, Rollſchuhläufer u. Pantomi-
miſten. Herr Bäuard Schaller,JuſtrumentalHumoriſt m. d. 17 Fuß
l. Jericho-Poſaune. Fräulein onny
Peters, deutſch-ſchwediſche Koſtüm-

ünagengtein C Vogler, Victoria Theater

ſängerin Herren GebrüderWarnke, Bravourproduktion am
3 fachen Reck. Herr Carl Max-sincit, Geſangs Humoriſt.

Ka ſeneröffnung 27 Uhr. Beginn der
Vorſtellung 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Bei Benefizvorſtellungen haben Abonne
6] ments- und Freikarten keine Guültigkeit.

Jeden Sonntag Vormittag
von II bis 2 UhrGrosser Frühschoppen

bei

Vrei- Concert
Saalschlosshrausrei

Giehbichenstoin,

Hente Sonntag, Nachmittag 3 Uhr

r. Itär Goncert
der Capelle des r Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entrée à Perſon 30 [15210
O. Wiegert, Capellmieiſter.

Prinz Cavl.
Heute Sonntag Abends 8 Uhr

e mr
Entrée Perſon 30 3. [1521Landwehrſtraße Nr. 18. 2

O, W legert, Capellweiſter.



Apofheker Bennewaons

Ha orifon““
Bertreibt ſofort radikal alle Wanzen
ter und deren Brut, à Flaſche
80 Pfg. nur allein bei 15151
bin IHentze, Sehmeorstr. 39.

Bettfedern!!!
nen, geriſſen, grau, à 80 1,15,weiß, mittel ghalkat 40, 1, 75, 2,

feine 250. Sallerfeinſte 350 [i4536
verſendet geg. Nachnahme von 10Pſd.
an francv die Bettfedernhandlung

B. Brückner, Prag, Geiſtgg. 4.

Sticeler, Handatlas, 95 Kart.,
Meyer, Conv. Lex., und [4503
Flora v. Dentſchl. pp. (Hallier)
vollſt neu. bill. zu verk. Off. unt. O.
21 an die Exped. [15037

Gr. Steinstr. Nr. 72. r e S S Sg n nE. Weddy.
Detail-Verkauf: Gr. Steinſtr. 72.
Engros-Verkauf: Taubenſtr. 8. S

S Alle Sorten Bürſtenwaaren bis zu den feinſten, Sauch Etfenbe phürtten, Federwedel, Rohrklopfer,

Abtreter, Vambusrohre, Javaunkörbe und D.
J m. Bürſte, Schlwämme, Kämme, S

Schwammuetze,
Marktuetze u. -Taſchen,

Beſenſtiele.

M S Iä S

G oeben erschien:

S P e C c I I rder Umgegend von

G IAILIB,on wort e gezeichnet von
C. Mey-Massstab 1:60,000. Preis M. 1,20.Diese in 6 Farben ausgekührte Karte ist ein zuverlüssiger Führer in

die woitere Umgebung IHalle's, wie solcher seit geraumer Zeit bei Ausflügen Emil Bald C0 Halle J.
3 29und Märschen sehr eptbehrt wurde.Pleſler'sche Buchhandlung (Robert Stricker),

Halle, VWeunhäuser 3/4.
CA2

Gr. Ulrich Gr. hirt h
ſtraße 6-

II. Zeise, vorm. 6. Senſſ. an's
Wegen Verlegung meines Geſchäfts nach S Leibziger-

ſtraße 16 eröffne ich heute in ſämmtlichen Artikeln einen

Auezu bedentend herabgeſetzten Preiſen,

G.
[15208

Darehsiohtiges Fruchtgels6e!

Koche in Liter Apfelwein oder Weißwein
g. Liebig's Pflanzengelse,füge Fl. Himbeerſaft b ſie in eine Form und ſtürze nach dem Erkalten,

Erfrisehendete BPelicatesse der warmen Jahreszeit.
à Pagq. 25 Receptbücher zur Herſtellung von Gelses, Eis c., mitLiebig's PWſlanzengelee gratis bei Jul. Bethge, Ernst Jentesenh,

Oswald, Helmbold Co., Gebr. Torn,

Düten-, Couvert- u. Fapierwanaren-Fabrik, Papier- u
Pappen-Fabrik- Lager.

Unſer Contor und Lager befinden ſich, bedentend vergröß er 5
unſerem Hauſe

kleine Branhausgasse G.Näve t der an der unteren

Am 20 20. Juli n. 15. Auguſt
45 36. u. 37. Alpen-xtraſahrt

woranf ich mir ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt gulmertg nd
Aeltere unter Einkaufr uPeutacho Schaumweintabrix.

(Acticnu-Capital 1,000,090 Mav*«K.)Wachenheim Kheinpfale)
empfiehlt ihre patentirten aus reinem Naturwein ohne Zuſätze von Spiri-tuoſen und ohne Einpumpen von Kohlenſaäure hergeſtellten, von ärztlichen

Autoritäten günſtigſt beurtheilten 11841Scene m We en G à VI. 1.75 die ganze Flaſche,
b. Abnahme von Originalk. Preis- Ermäßignün-

Engros-Lager bei Herrn F. Meil Nnenhr. R. Schubert),
große Klausſtraße 39.R. Pietsch, Merfſeburgerſtraße 41 b.

Verkaufsſtellen bei Herrn: 4 F. Reeelk, Leiyzigerplatz 1F. FJentzseh, Leipzigerſtraße 31.

Flieg en
Netze Pfervedetken,

à 6 reichen über Hals und Rücken.Leichte Zeug Sommerdecken à 3 Mark,
Schlafdecken für Sommer

2 Etr. Getreideſäcke, Drillich 20Ernteplanen, 15 Juß lang io
25 Fuß iünn Durchmeſſer mit S

15025
Waſſerdichte Korn-Mietenplanen à 120

24 Ringen.

H. rma un Sedeufabrit Stettin
Ratiorelle ſowie moderne Fußbekleidung

fertige, genan dem angtomiſchen Ban des Fußes Rechnung tragend, unterBeruckſichtigung auch der kleinſten diesbezüglichen Wünſche geſchmackvoll und
elegant. Durch die neuen Hilfsmeßabparate bin ich im Stande, die indivi-
duelle Fgrw des Fußes nach jeder Richtung feſtzuſtellen

Bei vorkommendem Bedarf halte ich mich den geehrten Herrſcher

beſtens empfohlen. 15234R einnr', Seiffſert, Münchener Brauhaus,Eingang Schulgaſſe,
Schuhmachermeifter,

Werkſtatt für orthopädiſche Fußbekleidung.

Grosse

e 19 Wilhelm Homann e

ſam zu machen.

Schöner Nehbenverdienst, 3000 Mark jährſich,

Können.
W

mus,KRachen, Kehlkopfs- und RNaſen-Katarrhe u. ſ. w.
und Soolbaſſin- (Schwimm-) Bäder, Sooldunſtinhalatorinm.

waſſer.
Gradirwerk.
Proſpecte und Auskunft durch die

nach Uinzu, Wien, München, Lindau, Salzhurgetc.,

mit Anſchlußbillets nach Tyrol, e u. S. W.,
ſowie allen senweizerisenen a pen- Gebieten 14622Seit 21 Jahren anerkannt angenehmſte Du beliebteſte Reifegelegen-

heit zu ſehr ermäßigten Preiſen. Billetgiltigkeit 45 Tage
Rückfahrt beliebig, auch mit Unterbrechung und Benutzung aller Züge,
welche die betreffende Wanenklaſſe führen. Ausführl. Reiſeplan à 20 Pfg
durch Jul. Fricke's w. in Halle, O. Klemmn's DunghgndigLeitzig, Univerſitätsſtr. I Herm. Wagner in Leipzig, Georgenſtr. 5

Hierdurch erlanbe mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich doßThüringer of
Merſeburgerſtraße 50 neben „Pringz Carl

mit hentigem Tage übernommen habe.
Einem p. t. hieſigen u. auswärtigen Publikum halte meine

elegant und der Neuzeit entſprechend eingerichteten Logirzimmer
nebſt großem Reſtaurant, Geſellſchaftsſaal Vereinszimmer,Zelt c. zu fleißigem Be ſuch beſtens einpfohlen. Jch verſichere
hierbei, daß ich den Anſprüchen werther Gäſte gerne zu genügenbereit ſein werde. 53 Ausſchank habe Kelbraer Lagerbier und
Münchener Spatenbrän. Großer Mittagstiſch. Abends
Stamm. Um gütige Theilnahme bittet [1523

Hochachtungsvoll

Ackolphh
of

Fum Eingng des Dohen Erbpringüchen Panres am Dienstag den

16. d. Mis. bringe mein [15241e Wiener Cafein empfehlende Erinnerung.

Gröbzig. Otto Grimmer.Gleichzeitig erlaube mir, auf mein reichaſſortirtes Wein ager aufmerk-

welchen solide Personen jeden Stapäos bei einiger Thätigkeit erwerben

[15146

Triumphstühle

per Stück 1,75 u. 2,75

längerung.
Nnether's

Roeform-Klappstuhl
per Stück 3 4 5Nanether' s

Ideal-Klappstuhl
zu Fabrikpreiſen.

50 via an.

Sohweberingoe,

Trapeze
in allen Größen änßerſt billig

IIänge-
matten,

incl. Schranben a Taßpe à 1,50 a

Hilligte S
vezugsquelle. 22

an lüili Meeer

Botaniſirtrommeln
empfiehlt in an Brößen ärhere

alt J t

Orockocs,
Rackets,

Station
Schönebeck a. E.
der Magdeburg
Halle-Leipziger

und Magdeburg-
Güſt. Eiſ

Anfrag. sub B. A881 an Rudolf Mosse, Vrankfurt a. M.

Halteſtelle
ElmenKöniglich, Soolbadh

Dlmen, Eiſenbahn,
Poſt und Tele

Pferdebahn, graphen StationDroſchken. Saiſon 15. Mai bis Ende September. Groß-Salze.
Aelteſtes Soolbad. Erfolgreichſte wer gegen Gicht, Rheumagtis-

Anämie,. Nervoſität, Skrophnloſe, alle Arten Frauenkrankheiten,
Svpolwaunen-, Svoldampf-,

Vromreiche
Sooltrinkgquelle. Trinkhalle für alle Mineral-

Ozonreiche Luft an dem 2 Kilometer langen
Ausgedehnter Badepark. Tägliche Concerte der Badekapelle.

[15175

Salze. S

MNutterlaugen, Schwefelbäder-
Eigene Molkerei.

Königliche Badeverwaltung Bad Elmen bei Groß-S

W

J ſobel Verla u Magazin
rer Die Grenenerung der Looſe

zur vierten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts spätestens bis
zum 19. Juli er., Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß, bringe ich v
mit in Erinnerung.

M JHa grors Merneck e
am ſüdlichen Abhange des Fichtelgebirges. Höchſt romantiſche S
und geſunde Lage. Hohe Berge und herrliche Waldthäler rings
um das Städtchen. Städtiſches Kurhaus mit reich ausgeſtattetem
Leſezimmer. Ziegenmolken, Kräuterſäfte und Mincralwäffer
Fichtennadeln-, Dampf-, Fluß- und ſonſtige Bäder. Gute Chaiſen-fuhrwerke. Poſt und Telegraphenſtation. Eiſfenbahnftation Markt
Schorgaſt, täglich 3 Mal Poſtomnibusverbindung, Fohſgeit 30
Minuten. Bayrenth, Voſtomnibusfahrzeit: 41 Stunde 30 Minuten.

Boccia,Lawn Tennvis,
Baumelkegeoel,
Kegelspioele,

Turnapparate,
Reifen- und
Ringwurf-

Spiele
in größter Auswahl.

C. F. Ritter,
Halle a. S.,Leipzigerſtraße Rr. du.

[1 238

Versand proupt und billigst

Bowalt gratis. [15177Saiſon- Eröffnung Mitte Maj.
Der Königliche Lotterie-Einuehmer Lehmann. Das städtische

a i Schirm: Stock ffeie e Fercſereescnner
leere Srefs Nellherfen.

Verantwortlich L. Lehmann (Jnſerate) Halle a S
Verlag der Tſüeng gſeiſchaſt Taiſe e

Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Ühr
Halle r erse Porgens: bis 7. Ubr S bau Schwetſchke ſche Vnhdi e

Desgieichen mit Armlehne u. Ver

bonnemetI Quarta
Die Halliſch

erſcheint w.
in erſter Au
mittags 11
zweiter r

Fernſbrecht
mit Berlin

Anſchluß

Der
die Note
Oeffentlich

Ber
erhalten,
marck vo
ihm am
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Unterzeich

die Angel
heute der
gegnung
ſchweizer
Mülhauf
einem de

die Verh
nicht um
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ruhen ſt
licher ge
volle Kl
Bundes
Se. Du
herleitet
theil de
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bekunde
Schweiz

Jn
züglich
Niederl
dieſelbe
desrath
wartete
ſten M
Staate
geben,

*egung
kiſerl

oer S
Willen
des V
kann
Bunde
unſern
1876,
(20.
an de
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ſtimm
den 2
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dem
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nur
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